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mit Fr. 42,839 ergibt. Hiedurch glauben wir in ausreichendem Maße dem Umstände Rechnung getragen zu haben,

daß durch Ausgabe des Anleihens in 5, statt 4'/2prozentigen Obligationen sich eine Verminderung der Knrseinbnße

hatte erzielen lassen.

Im Berichtsjahre erfolgten nnchbenannte (Anzahlungen ans die Subventionsdarleihen zu ermäßigtem Zinsfüße,

welche durch die bei einzelnen der neuen Linien zunächst betheiliglcn Landesgegcnden zugesichert worden sind:

Fr. Cts.

Rest der ersten Rate des Anleihens für die Aarganische Siidbahn, hälftiger Antheil der Nordostbahn 457,751. 50

Rest des Anleihens für die linksnfrige Zürichseebnhn 2,500,000. —

Anleihen für die rechtufrige Zürichseebahn, ohne den Antheil des Kantons Zürich 3,600,000. —

Antizipirte Einzahlungen ans das Anleihen für die Linie Glarus-Lintthal 1,154,908. 77

Summa 7,712,660. 27

Nach dem im ersten Abschnitt erwähnten Kaufverträge über die Zürichseedampsboote hatten wir der Dampfschiff-

fahrtsgcsellschaft als Kaufpreis auf Neujahr 1875 230«) voll liberirte Nordostbahnaktien zu liefern Um den zur Verfügung

stehenden Vorrath solcher Aktien auf die erwähnte Zahl zu erhöhen, entschlossen nur uns mit Zustimmung des

Verwaltungsrathes zu einer kleinen Aktienemission, deren Betrag wir ine Hinblick auf das statutengemäß den Aktionären

zustehende Vorbezngsrecht auf 2000 Stück ansetzten. Von diesen« Rechte wurde zu dem publizirten llbernahmspreise von

Frk. 550 für 586 Aktien Gebranch gemacht. Der Rest wurde gemeinsam mjt den noch vorräthigen Aktien II. Einission

zur Deckung des Kaufspreises für obige Dnmpfboole verwendet. Hiedurch ist der Nominalbetrag der ausgegebenen

Aktien der Schweizerischen Nordostbahn mit 1. Januar 1875 auf 39 Millionen Franken erhöht worden.

IV. Betrieb.

V. Mer.-mllt lier lUGgesàten Hààye.

Die in« Berichtsjahr auf den Linien der Nordostba hu ausgeführten Bahnzüge haben im Ganzen 1,728,363

Kilometer zurückgelegt. Gegenüber den« Vorjahre mit 1,683,136 Kilometern ergibt sich eine Mehrleistung von 45,232 Kilometern.

Von der Totalsumme der zurückgelegten Kilometer fallen ans:

187» >8?»
Kilometer. Kilometer.

1) Schnell- und Personeuzüge 991,152 1,010,844

2) Güterzüge mit Personenbeförderung 253,697 249,005

3) Güterzüge ohne Personenbeförderung, Ergänzungs- und Ertrazüge 438,287 468,519

Zusammen 1,683,136 1,728,368

Nachstehende Tabelle gibt über die Vertheilung der im letzten Zahr fahrplanmäßig ausgeführten Bahnzüge auf
die einzelnen Bahnstrecken Aufschluß:
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Zahl und Gattung

Züae
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s
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Bahnstrecke

Kî
,-7

oder au einzelnen

Wochentagen
I

«2

^4-
«—« ZI G

s
ì

î Januar 91. Mai täglich 4 !t> 1! 10 90 00,929

Aarau-Turgi 21 .»s Juni 14. Oktober „ 4 19 1! >0 90 89,-IOM
^

15. Oktober 91. Dezember » 4 1» «! 10 90 51,909

ì
' Januar 91. Mai „ 1«1 1 9 14 95,970

Waldshut Turgi 17.,neck Juni 14. Oktober „ 2 !» 1 4 10 97,025
^

19. Oktober 91. Dezember „ 10 1 9 14 18,580

Januar 91. Mai „ 4 l2 1 11 94 149,778

TurgiZürich 28.M-.
'

1. Juni 14. Oktober „ t! 10 t! 12 94 129.495

19. Oktober 91 Dezember „ 4 12 4 >4 94 74,209

Januar 91. Mai „ 2 10 2 — 14 91,904

Rorschach Roiuaushorn 1 5 .,«2 ' Juni 14. Oktober „ 2 12 2 — 10 92,840

19. Oktober 91. Dezember „ 2 12 2 10 18,895

1. Januar 91. Mai „
<1 8 2 — 12 94,807

Konstanz Ramanshorn 19.2»» 1. Juni 14. Oktober „ 2 10 2 — 14 90,574

19. Oktober 91. Dezember „ -1 10 2 14 20,970

1. Januar 91. Mai „ 2 0 4 4 >0 195,971

Roiuaushorn-Winterthur 1. Juni 14. Oktober „ 2 8 2 <! 18 197,104

19. Oktober 91. Dezember 2 t! 4 4 10 09,927

i

1. Januar 91. Mai 2 8 2 — 12 54,199

Schaffhausen-Winterthur 29.,,,, ^ 1. Juni 14. Oktober „ 2 10 2 — 14 50,950

19. Oktober 91. Dezember „ 2 8 2 — 12 27,997

1

1. Januar 91. Mai „ 2 17 4 11 94 194,259

Winterthur-Zürich.... 26.,z>, I. Juni 14. Oktober „ 4 29 4 11 42 149,975

Auß..d...n

ì 15. Oktober 91. Dezember " 2 17 4 11 94 09.952

— in Fortsetzung der Züge

der Biìlnch-Regensdergerbahn — 1. Januar 91. Mai — 8 8 5,702

zwischen Zürich und Orlikon 4.7s» / I. Juni 14. Oktober s

au Sonntagen

8

2

— 8

2

5,195

179

19. Oktober 91. Dezember täglich - 8 — 8 2,945

Total ' - - - 1,709,708

^ Bon diesen 17.,m. Kilometern gehören nur I5.?7» zu dem eigelOlieben Aordostbahnneize ^ dir übrigen 1 ni» Kilonreter fallen
auf die badische strecke Mitte Rhein-Waidshut.



Außerdem wurde die Bahnstrecke Z ü ri ch - W a II i sel l e n während des ganzen Jahres täglich von 1 6 Zügen

der Vereinigten Schweizerbahnen befahren.

Ans der Strecke Zürich-Altstetten tursirlen in jeder Richtung — äußer dcu Zügen der Nardostbahn — vom 1, Januar

bis 31. Blai uud vom 15. Oktober bis 0'ude des Jahres nach täglich 5, vom l. Juni bis 14. Oktober täglich 7 Züge

der krisenbahnuuteruehmuug Zürich-ZugT'uzern.

15. Âimiiàe» inul Itutißil! ài Veillrlu'l'.-i.

I. vsi»»i,l»»ie».

» X? » I « N!e>,ee!nnahne- Mindereamahme

l2!U Kiloneeier)

rl. »nuiittelbnre Vetriebseiunabmeu:
!2Il! Kilometer) îl-g.nàe ,870

Fe. m... rmw',,!.' Fe. a>.z. Proe-Me. Fe. aïs. Fe. a>«.

3,640,475 92 99.».l 1. Persoueutrausport 9,809,619 99 3I.W >69,197 47 — —

209,294 99 I.M 2. l9epäcktra»sport 209,182 41 1 .es — 51 98

196,625 68 I,S.'. 9. Piehtrauöport 132,481 05 I.aa — — 4,144 69

5,991,960 >9 48.70 4. «Gütertransport 5,619,919 17 46.M 288,552 98

1,«ll 6,294 71 14.70 11. M itte 1 b a r e V etri e boe > n u a b n> e u » 2,316,916 46 19.r« 745,021 75 -
>0,927,90«! 89 >00 Totaleiunabluen >2, >20,5« >6 48 100

Der «^esanuntbetrag der „unmittelbaren Betriebseinnahmen" stieg hicnach auf Fr. 9,759,190. 02 Cts.

und ergab per Kilometer Fr. 45,817. 9l! <Rs. Zur Vergleichung lasse!» wir nachstehende Tabelle folgen»

Betriebssahr. Kilomctr. Vahuläuge. ttinuittelbare Vetricbseiuuahu«en.

ratal. per Kilaiuelcr

1860 178 Fr. 4,297,714 Fr 24,144

>861 178 5,319,595 „ 29,852

1862 >78 „ 5,498,976 „ 30,556

1869 178 5,996,754 „ 29,982

1864 178 „ 5,069,966 „ 28,479

>865 >78 5,599.714 „ 31,459

>866 178 5.912,556 39,21«!

1867 178 „ 6,199,710 „ 94,830

1868 178 „ 6,921,892 „ 93,887

1869 181.1 „ 6,592,498 „ 9«!,071

1870 >99 „ 6,912,627 „ 95,817

1871 203 „ 8,925,615 „ 43,969

1872 213 „ 8,763,779 „ 41,144

1873 219 9,311,696 „ 43,717

1874 219 „ 9,759,190 „ 45,818
4
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Die vorstehenden Ziffernreihen thun nicht allein dar, daß das Berichtsjahr die günstigsten aller bisherigen Ergebnisse

lieferte, sondern zeigen überdies, daß die Betriebsergcbnisse des Stammnetzes der Nordostbahn bisher in einer fast

ununterbrochenen, raschen Zunahme begriffen waren, welche auch durch große Geschiiftskrisen und Kriegsereignisse nur vorübergehend

gestört wurde. Es verdient dies um so mehr hervorgehoben zu werden, als im Laufe der Jahre der Nordostbahn

eine Reihe von Konkurrenzen entstanden sind, von denen man eine starke Beeinträchtigung der Betriebseinnahmen besorgen

mußte; wir erinnern insbesondere an die badische Linie Basel-Konstanz, die Kinzigthal- und Nagoldbahn, die Verbindungsbahn

zwischen den beiden Bahnhöfen in Basel, Ganz besonders stetig zeigt sich der Verkehrsaufschwnng seit Beginn der

Siebzigerjahre, indem der Sprung, welchen das Jahr 1871 gegenüber dem vorhergehenden und dem nachfolgenden Jahre

aufweist, auf die damals in Folge des deutsch-französischen Krieges eingetretenen ausnnhmsweisen Verhältnisse

zurückzuführen ist.

Was speziell den Personenverkehr betrifft, so ergibt die »achfolgende Tabelle, daß sich zwar die Zahl der

einfachen Billete und die kilometrische Einnahme von dem einzelnen Reisenden vermindert hat, daß aber der dnherige Ausfall

durch eine »»gemein starke Vermehrung der Zahl der mit Retonrbillctcn Reisenden mehr als ausgeglichen worden ist,

Ohne Zweifel ist letztere Vermehrung großentheils als eine Folge der Verlängerung der Gültigkeitsdauer der Retonrbillete

zu betrachten, daneben hat im Allgemeinen eine starte Zunahme des Lokalverkehrs stattgesunden.

Etwas auffallen dürfte beim ersten Blick, daß der Gepäckertrag mit der Einnahnienvcrmehrung beim Personenverkehr

nicht nur nicht Schritt gehalten hat, sondern sogar hinter dem Vorjahr noch etwas zurückgeblieben ist. Es kommt

dies sehr wahrscheinlich davon her, daß, wie schon angedeutet, jene Vermehrung vorwiegend auf einer Steigerung des

Lokalvcrkehres beruht, bei welchem der Gepäcktransport weniger ins Gewicht fällt.

Auch im Berichtsjahre finden wir beim Viehtransport wieder eine Verminderung sowohl der transportirten

Stückzahl als der Einnahmen, Dadurch scheint die schon voriges Jahr geäußerte Ansicht ihre Bestätigung zu finden,

daß die Verkehrsbeschränkungen, zu welchen die eidgenössischen Behörden behufs Verhütung des Verschleppend von

Viehseuchen durch die Eisenbahnen sich veranlaßt gefunden haben, die Viehtransporte per Bah» vermindern, theils indem die Eigner

zu anderen Transportarten zurückkehren oder vom Transport auf größere Distanzen abgehalten werde», theils indem die

selben zu möglichster Vermeidung der schweizerischen Bahnen sich bestimmt fühlen. Aus dem gleichen Grunde haben wir

von vornherein auf Einbeziehung der schweizerischen Route in die neneingerichteten direkten Viehverkehre zwischen 'Rußland,

Österreich, Süddeutschland und Frankreich verzichten »nässen.

Ganz besonders groß ist die Verkehrssteigerung beim Gütertransport, laut nachstehende» Zahlen t

Jahr. Zentner. Zcntncekilometer, Einnahmen.

1872 18,117,838 997,255,992 Fr. 5,009,830

1873 19,485,483 1,088,981,491 „ 5,331,380

1874 21,330,224 l,153,322,985 „ 5,819,913

Wie die nachfolgende Tabelle über die Vertheilung des Verkehres nach den Monaten darthut, hatte das erste

Vierteljahr, wohl in Folge der damaligen gedrückte» Geschäftsstimmung, eher das gegentheilige Ergebniß befürchten lassen,

Vom zweiten Vierteljahr an aber trat ein vollständiger Umschwung ein, der zum Theil aus gesteigerter industrieller

Thätigkeit und den bedeutenden Bezügen für die in der Ostschweiz stattfindenden Eisenbahnbautcn sich erklärt, in erheblichem

Umfange aber auch auf die großen Obsttransporte und das vom September an sich zeigende Wiederaufleben des Getreideimportes

über Romanshorn zurückzuführen ist. Rücksichtlich der Vertheilung des Güterverkehres auf die einzelnen Tarifklassen

machen wir auf die hierüber angelegte Tabelle aufmerksam, welche namentlich für Eilgut und die Wagenladungs-

klassen 1) und bl eine starke Zunahme ergibt.
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Die „mi ttclbaren Belriebse in na h men" weisen einen Mehrertrag non Fr. 745,021.75 Cts. gegenüber dem Porjahr

auf und veranlassen uns zu folgenden erläuternden Bemerkungen über die wesentlicheren Differenzen:

Die Mehreinnahme von Fr. 695,242. 03 Cts. auf den Zinsen von ausgetichcnen Geldern erklärt sich aus

der Vermehrung des Aktien- und Obligationenkapitals und der SuboentionSdarleihen, indem die betreffenden Kapitalien,

soweit sie für Bauzwecke Verwendung fanden, aus den Baurechnungcn der Betriebsrcchnung zu 4 Prozent zu verzinsen

waren, während l weiterer Prozent der im Ganzen zu 5 Prozent berechneten Bauzinse statutengemäß dem Reservefond

zufiel; die einstweilen verfügbar bleibenden Kapitalien konnten zum Theil ans längere Zeit und zu Bedingungen angelegt

werden, welche einen erheblichen Zinsverlust auf denselben verhüteten. Zur richtigen Würdigung dieser Mehreinnahme

sind übrigens die unter den Ausgaben koinparirenden Mehrvcrwendungcu für Verzinsung der "Anleihen und Dividendenver-

lHeilung an die Aktien in Vergleichung zu ziehen. Die Mehrerträguisse der B e t h e ili g u n g s k a p i t ali e n b e i d e r Zürich -

Z » g - L u z e r n er - und der Büla ch - R e g e u s b e r ger b a h n, im Betrage von Fr. 60,000 und Fr. 20,09 l. 47 Cts. gegenüber

dem Vorjahre, finden ihren Grund in der erhöhten Dividende, welche diese beiden Eiscnbahnunternehmungen im Jahre

1874 abgeworfen haben. Hinsichtlich des um Fr. 30,647. 30 Cts. angewachsenen Rückschlages auf dem Dampfbootbetrieb
gegenüber dem Vorjahre verweisen wir auf die den Dampfbootbetrieb im Besondern behandelnde Abtheilung des Geschäftsberichtes.



— Schweizerische ?iordostl'nhn

2. ^«erkclir >mli Eii,ii«il>ii»'ii iiinli «leu «'iiizi'liii'ii -Iî,'«i>iiuii«s8>iis>i,Iit'».

Traiioportattaatitätea tniiuahmcu

^ersonentransport.
>«?» >574 >57» >«741

»à Zur gewöhnlichen Fuhrtaxe
Personen Zio-

,»'»»'

P-'rsoa-'a »r. >«,«. Pro¬
zente

à'.u »lu.
,»'UN

Einfache Fuhrt à I. Klasse 32,215 0.»» 3«1,1!«6 0.7» 155,475. 12 4.2? 132,763. 08 3.«
II. „ 349,923 8.'.» 33,2,055 7.7 1 951,538. 45 26.er 920,685. 73 24.'-»

„ III. -, 883,504 22. >» 81t!.233 19.»» 1,032,>158. 93 28.au 1,047,341. 85 27.ua

b. Zu crniaßigten Fahrtaxen«

Mit Güterzngcu II. 8,587 0.U'> i, i 14 0,1» 9,370. 23 0.20 7,841. 08 0.2 >

IN -,
l 19,553 3.ar 105,524 2. ai 74,697. 86 2.»r> 64,892. 64 1.7,

Hin und Rückfuhrt I. „ 5,162 0.U! 5,406 0,iu 12,883. 17 0.U., 11,422. 57 0u»

tl. „ 308,986 7.»? î 403,312 9.i» 314,115. 60 8.vu 430,026. 57 1 1 .an

III. „ 1,401,172 35.,,7 1,799,308 41.n 699,511, 36 19.22 958,471. 67 25.2»

Ahonuemcntsbillete II. -, 137,01« 3. !» 146, « ,0 3.12 46,041. 84 1.2» 47,403. 89 1.2»

III. „ 144,93! 49«!,52 3 1 1

..U7 47,779. 14 lau 50,593. 20 1.»»

Militär r«nd Polizcitranöporte III. „ 42,«5 > 1.07 43,438 I.al 23,729. 10 0.00 29,61». 24 0.7»

P'lgcr III. «7,620 1.7» 58 0,1.» 112,755. 68 3.U. 33. 25 »um

Gescltschaftö, Schul u. L««st

führten I. 2,865 0.0? 1,147 «>.»» >1,658. 16 0.02 692. 28 «'.»2

II. „ 37,656 0.»» 28,189 0.11« 69,255. 83 1.»» 36,014. 73 ».».,

III. „ 86,632 2.u> 74,846 1,71 79,605. 45 2.,» 65,829. 61 1.7»

Total 3,927,900 100 4,290,719 100 3,640,475. 92 100 3,803,«! 13. 39 1«»0

Rekapi tu luti u» nach A las sen
I. Klasse 40,242 1.»» 36,749 0.»,u 180,016. 45 4.U0 144,877. 93 3.»r

II. „ 842,192 21. >7 918,070 21.1» 1,390,321. 95 38. > a 'l,441,972. 20 37.-U

Hl- „ 3,045,466 77.ua 3,335,930 77.7» 2,070,137. 52 56.W 2,216,763. 2«! 58.2»

Total 3,927,900 100 4,290,749 100 3,640,475. 92 100 3,803,613. 39 >00

II. Hepactitransporl. 205,628 222,556 203,234. 39 203,182. 11

Ill Weljlransporl. Stück u liiu

Klasse I 4,229 3.7, 5,789 5.71

„ II
„ ill

33,163
30,406

29.«
27.0U

33,540
34,240

33.27

33.»?
13«!,625. 68 132,181. 05

„ iv 44,679 39.-U 27,243 27.»2

Total 112,477 100 100,812 100 136,625. 68 132,481. 05

IV. shiiteriransport. ZraNur .'U„a»'r

Eilgut 593,337 3.ur 665,606 3,12 401,338. 74 7.00 430,634. 3«! 7.»»

Normalklnsse I 1,166,236 5.U-, 1,148,38«! .>,»» 561,062. 43 10.02 554,183. 63 9.»u

II - - 2,737,105 14.au 2,847,328 13,17. 911,577. 27 17.10 959,581. 90 17.»»

Wagenladuagôklnsse à. 1,440,775 7.aa 1,303,539 6.U 523,483. 55 9.»2 458,051. 35 8.>»

L 3,197,436 16.li 2,914.627 13.11» 965,584. 73 18.>. 835,303. 24 14.»»

0 1,751,692 8.au 1,870,419 8.77 449,252. 55 8.10 481,027. 79 8.»,!

v 2,113,883 1 0.».u 2,965,988 13.U1 315,821. 29 5.U2 486,539. 21 8.an

L 6,485,019 33.'.-, 7,614,331 35.7» 921,106. 78 17.28 1,088,427. 36 19.07

Lakalspcsen (Wu»g-, rud-, Zu- uud ?«b-

282,132. 85 5.20 326,164. 33 5.»»

Total 19,485,483 100 21,330,224 100 5,331,360. 19 100 5,619,913. 17 100

V. Wittesöare WetrieöseinimijMN 1,616,294. 71 2,361,31«!. 46

Gesammt-Total - 10,927,990. 89 12,120,506. 18
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Jersuieniriuispiirl.

Eimmhmebetreffuiß per Kilumeter Flauten 17,091.«« 17,857.2«

„ „ Rciseudcu „ 0.91, 0.«

„ „ „ uud Kilumeter Ceutiiues 4.«, -I.«
Jeder Rciseudr haï hefahreu iu >. Klaffe Kiluuirter 49.»« 42.10

„ „ „ „ „ 11. „ „ 29.« 28.71,

„ „ „ „ „ III. „ „ >8. IN 17.75

„ „ „ „ ii» TMrchfchui» aller Klasscu „ 20.« 20.112

A»f die gauze Bahuläugc dezvgcu, tuuuueu i» I, Klasse Reisende 9,821 7,826

„ „ „ „ „ „ „ ll. „ 116,876 >28^898

„ „ „ „ „ „ ìll. „ „ 258,849 278,071

„ „ „ „ „ „ i»> èulnl „ 885,046 409,295

A»f jede» Kilumeter kummcu „ >8,444 20,111

„ „ Pcrsuueumageuachseu-Kilumcler kuuuue» 5.9i, 5.«i,

chepäiktriinupiut.

Eiuuahmct'etrcffuiß Per Kilumeter Frnukcu 954.,i> 958.9,

„ „ Zcutuer 0.99 0.a>

„ „ Zeutucr-Kiluiuctcr Centimes 2.« 2.M

„ „ Tuuueu-Kilumetcr 58.20 52.no

„ „ Reiscudeu „ 5..? 4.7«

Icder Zcutuer Hat befahren Kilumeter 87.,o 85.09

Auf die gauze Bahuläugc bezugeu, kummeu Zculuer 85,806 86,661

Auf jedc» Kilumeter kummeu „ 965 1,045

„ „ Reisenden „ Pfuud 5.2« 5.19

Weljtrunsport.

Eiuuahmebetreffuiß per Kilumeter Franken. 64I.«z 624.9S

„ „ Stuck 1.21 I.1U

thiiterlriuiuporl.

Ciuuahmebeireffuisi per Kilvmetrr Flauten 25,029.« 26,884.1,7

„ Zcutuer Centimes 27.«« 26.«

„ „ Zeutuer-Kilunieter 0.1,0 0.19

„ „ TuuueuKilvmeter „ >0.1,0 9.>,11

Jeder Zentner Hut befahren Kiluinctcr 54.« 51.07

Auf die gauze Pahuläuge bezugeu, tuuuueu .ieutuer u,0I8,i>99 5,41 1,662

„ jede» Kilumeter tuuuueu „ 91,481 >00,112

„ „ (Kütermageuachscu^ Kilumeter lU'irmi mid uiu, inbi-in».-.» tuuuueu " 26.1,2 28.29

Mitlelönre Welricliueiuiuiljmeii.

Betreffnis! per Kilumeter Franken 7,588.2« 11,085.99

Tvtal - Einnahme per Kilumeter " 51,805.12 56,908.7»
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4. àiiiie»,) mill Eiimahmpii imih lien .tllaimte».

^auuar
Febrirar

März

April
Mm

Juin
?»li à

August

September

Oktober

November

Dezernber

Total
^

i^rri i
'

mehr

weniger

Hniiisportqiniiilitàten

Personen

g»hl

274,188

258,016

272,991

321,318

424,229

378,033

453,582

460,800

422,43»

403,783

329,455

281,864

4,290,749

362,849

Gepäck

0,174

10,189

>2,178

14,011

16,924

19,569

31,407

34,401

26,006

20,710

14,978

12,009

222,556

16,928

Pich

Stück

6,659

6,268

7,606

6,062

8,522

7,423

7,749

14,179

11,798

8,388

7,711

7,304

99,674

12,803

(9 ü t c r

Eilgut
Klasse àssc lilassc ,'iiasjr K lasse Klasse

Total
l II .V i; 0 O N

Zentner Zentner geinu^i gi'NlM'I gcuincc griiiiirr Zentner Zentner Zentner

47,542 85,190 217,319 141,889 357,507 112,051 147,121 425,972 1,534,591

41,062 83,330 215,778 103,698 212,096 114,147 153,799 405,303 1,334,213

51,145 98,350 251,054 120,792 246,857 135,953 178,311 558,399 1,640,861

56,094 95,994 237,354 I >4,306 240,312 142,604 198,583 587,041 1,672,288

50,862 91,513 235,153 97,984 250,092 161,719 251,542 693,206 1,832,071

54,234 90,154 218,944 97,660 200,538 160,361 280,735 737,254 1,889,880

60,978 89,019 209,263 101,209 135,216 167,378 237,350 891,284 1,941,697

56,815 >02,579 217,175 82,534 179,989 163,992 219,296 775,277 1,797,657

58,425 104,758 248,649 110,735 229,723 168,476 317,839 698,520 1,937,125

76,028 110,904 293,820 88,643 235,555 269,409 583,111 630,154 2,337,624

57,252 104,952 258,212 109,356 276,612 148,456 232,186 582,535 1,769,561

55,169 91,643 244,607 134,733 300,130 125,873 161,115 529,386 1,642,656

665,606 1,148,386 2,847,328 1,303,539 2,914,627 1,870,419 2,965,988 7,614,331 21,330,224

72,269 110,223 — 118,727 852,105 1,129,312 1,844,741

17,85» 137,236 282.809

Liniiahmen

Personen Gepäck Pie h Güter
Mittelbare
Vctricbs-

Eiiiuahmen
Total

Brutto-Einnahme per Kilometer

>874 ^ 1672
,z>. im,. CiS, w. oie ,r>'. im.r 7,m >m,. 7>', vis. CiS. 7 c, CiS.

Januar 203,750 43 9,001 8V 8,422 03 436,851 55 658,025 86 3,089 32 3,006 09

Februar 192,813 44 8,193 38 7,752 80 372,541 34 581,300 96 2,729 11 2,705 86

März 222,472 40 10,412 94 11,204 65 443,035 687,124 9!» 3,225 94 3,260 72

April 282,383 98 >3,287 68 9,077 64 440,890 06 745,639 36 3,500 65 3,278 54

Mai 342,229 33 15,969 28 10,105 43 463,006 21 831,310 25 3,902 87 3,633 >6

Juni 340,921 53 18,247 63 10,968 41 453,930 77 824,068 34 3,868 87 3,728 47

Juli 475,909 43 28,840 90 10,148 — 456,468 96 971,367 29 4,560 41 4,379 36

Augrist, 502,299 69 32,308 27 15,760 >5 443,636 13 994,004 24 4,666 69 4,310 38

September 428,526 11 25,117 39 15,069 81 502,188 56 970,902 37 4,558 23 4,345 49

Oktober 362,422 56 19,541 96 11,849 92 628,650 22 1,022,464 66 4,800 30 4,425 90

November. 241,589 3» 12,503 59 10,027 48 489,247 69 753,373 56 3,536 97 3,367 36

Dezember. 208,294 64 9,752 »9 12,094 73 489,466 68 719,608 14 3,373 44 3,275 55

Januar bis

Dezember. 2,361,316 46 2,361,316 46 11,085 99 7.588 24

Total
''

IS7Z:
mehr,

3,803,613 39 203,182 41 132,481 05 5,619,913 17 2,361,316 46 12,120,506 48 56,903 79 51,305 12

163,137 47 — — 288,552 98 745,021 75 1,192,515 59 5,598 67 —

weniger. — 51 98 1,114 63 — — — — —



5. àquenz »»d E»»uii»inen »«ich den Htàmeiì.

Personen Gepäck Pich

Güter
Zotol-

Einnahnic

Gegenüber 1879
Rangordnung

der Stationen

Persnndt Empfang lotnl Personen Güter

il>

Personen-

zM

ch

Güter
gewiebt

Anzahl 8>'NN»r Stück 8>'nlnrr 8>nlncr 8-nlnrr Fr, EIS, Anzahl Zentner

Rorseiiniii 08,508 2,291 511 904,857 502,592 867,449 222,011 53 8- 1,836 - 59,390 11 5

Horn 15,982 325 101 100,058 51,984 212,642 23,982 89 -l- 1,192 - 21,720 46 10

Arbon 49,110 1,105 93 99,991 99,689 139,614 44,039 65 -I- 4,522 8- 39,371 19 22

-Egnoeh 16,751 400 138 22,902 90,882 113,784 25,182 83 -I- 2,028 - 18,920 43 25

Ronionsbor» 109,759 0,002 5,491 1,208,128 886,006 2,094,794 880,819 86 8- 12,305 8- 157,613 5 9

»ttnieil 11,839 312 117 8,907 12,555 20,922 9,443 20 8- 077 8- 4,919 48 40

Kcsnucil 10,271 108 60 25,819 27,710 59,535 14,698 16 8- 749 8- 9,221 49 36

61nttingen 18,449 187 164 15,119 96,086 51,205 19,733 69 -r 797 8- 2,399 40 97

Altnon 19,979 233 281 9,552 9,757 19,309 13,868 04 8- 1,092 - 2,314 47 47

Usnnstcriingen 29,501 143 907 10,960 27,880 98,810 19,599 31 8- 1,760 8- 3,335 30 42

Kreuzlingen 25,071 848 79 92,982 49,81«! 82,198 48,280 80 -I- 1,047 8- 8,221 29 91

Konstonz 00,804 9,709 791 929,947 194,065 524,012 190,075 96 7,434 8- 100,425 12 7

AinriSiveil 48,406 1,529 4,176 53,611 109,139 222,744 79,048 97 8- 1,697 8- 16,590 20 14

Erlen 21,478 951 853 17,190 48,149 65,345 30,324 07 -i- 893 - 48,755 32 92

Snlgc» 29,721 007 087 28,000 219,020 247,08» 50,717 99 -r 4,513 8- 137,701 26 19

Bnrgien 21,850 410 591 51,399 109,050 101,549 52,429 42 -I- 1,747 - 61,456 31 19

Wcinfeldc» 57,154 1,939 9,292 59,997 103,899 157,170 84,440 63 - 24,764 - 55,246 15 20

Mürstetten 19,746 912 1,386 04,557 «! 1,709 120,200 43,415 07 8- 1,106 8- 93,072 34 29

Mnilheiin 27,572 700 1,007 49,970 48,003 98,099 42,490 07 - 1,328 8- 15,946 27 29

Felben 17,008 199 845 91,107 25,244 50,111 22,221 91 i 1,390 - 43,309 41 95

Fronenseid 109,816 9,701 2,801 145,095 272,991 417,486 190,455 18 i 1,608 8 15,910 7 12

Zslikon 20,076 299 932 11,529 31,008 42,597 19,050 06 8- 129 - 16,017 39 40

Wiescndongen 18,015 170 >06 7,928 28,574 96,502 12,199 46 8- 1,828 I 7,657 39 49

Wintcrthnr 942,787 12,028 9,200 596,985 1,731,800 2,208,251 847,533 36 8- 94,418 I 113,740 2 r>

Hcttiingen 16,811 288 193 9,708 14,472 18,180 7,762 59 8- 4,938 8 11,928 42 48

Henggort 19,209 497 554 5,208 9,«149 14,317 19,095 19 8- 9,042 8- 4,450 38 5»

Andcifingcn 46,950 1,481 2,498 47,247 429,421 47«!,608 71,754 66 > 11,301 984,641 21 9

Martholen >9,609 512 998 61,465 47,995 108,800 94,208 02 I 817 l 13,647 95 28

Ucbertrog 1,260,994 40,028 97,048 9,997,044 5,999,925 3,118,945 28



Personen Gepäck Vieh

Güter
Tvtnl-

Gegenüber 1873
Rangordnnng
der Stationen

Bersandt Empfang èotal
Einnahmc

Pcrwncn Güter

»ach

P" j Güte»
Ionen-

zahl j Ncnnch«

Uebertrag

Anzahl

1,260,334 40,028 37,048 3,397,044 5,339.325
g.'MNN «r.

3,118,945

an,,

28

Anzahl Zon.n.n-

7arl>sen 26,168 993 110 10,03!« 6,224 16,233 27,925 29 255 -l- 4,102 28 49

Schaffhallsen 94,964 10,030 7,839 1,154,627 494,217 1,648,844 627,175 58 -r 4,634 -l- 446,815 9 4

Keniptthal 32,962 372 244 54,813 131,311 186,124 37,434 18 -l- —8Z 48,392 24 17

Effretikon 63,032 612 3,737 31,091 30,602 61,693 41,858 80 -I- 5) 4,631 14 33

Dietlikon 36,490 752 169 13,830 20,297 39,127 21,«>03 37 -i- -I- 11,323 23 41

Wallisellen 92,704 439 160 19,141 29,069 48,210 30,787 23 -r 7,192 « 4,158 18 39

i?erlikvn 134,694 962 337 50,245 63,303 113,548 44,307 67 8- 21,827 - 2,897 4 26

Zürich l,092,660 61,027 4,810 1,762,450 5,638,471 7,400,921 3,204,914 66 -«-107,239 647,279 1 1

Altstetten 69,646 420 111 27,705 60,443 88,148 32,338 36 -«- 14,197 - 7,801 10 30

Schlieren 39,112 768 173 20,994 40,401 «11,395 23,826 19 -«- 3,583 « 13,051 22 34

Dietikon 54,370 1,986 302 52,378 91,510 1 13,888 56,361 26 -r 3,919 - 19,149 17 21

Killivange» 19,345 493 146 31,458 3,958 35,416 15,910 13 -8 16,074 37 44

Baden 171,769 8,337 1,316 169,128 338,343 507,471 251,118 03 17,972 47,052 3 8

Tnrgi 54,452 1,013 766 43,209 71,231 114,440 60,343 19 a- 4,308 - 8,678 16 24

Siggenthnl 16,071 303 137 188,462 31,876 22« >,338 35.179 22 8- 930 -I- 35,400 45 15

Dvttingen 19,349 443 510 30,327 20,408 50,735 24,753 71 8- 1,697 - 8,267 36 38

Koblenz 9,553 283 1,398 127,399 44,046 I7l,445 32,92!« 17 - 1,199 - 84,94!« 50 18

Brugg 105,566 2,945 3,523 115,147 33!». 303 454,450 151,550 53 -r 12,519 17,112 6 10

Schinznach 31,656 1,274 75 14,213 16, «130 30,843 28,759 02 a 312 - 8,929 25 45

Wildegg 63,53! 1,821 1,162 157,940 262,509 420,44!« 104,228 76 - 7,512 - 172,729 13 11

Rnppcrsweil 16,578 148 73 30,175 82,614 1 >2,789 21,791 64 -i 1,013 « 20,071 44 27

Aaran 99,567 3,958 2,081 386,019 355,853 741,872 261,922 01 -« 2,442 - 186,471 8 6

Zürich Zng Ünzern,
Bnlach Regcnsberg
»»d frenide Bahnen 665,783 65,894 20,799 9,094,125 3,475,015 >2,56!», 14«« -i- 63,744 4 885,370

Transitverkehr

Mittelbare Be-
trlebs-EInnahnien

60,993 16,750 13,781 4,343,265 4,343,265 8,686,530 1,503,826

2,361,316

74

46

-i- 4,891 41 ,234,266

Total 4,290,749 222,556 100,812 21.330,224 21.331«,224 12,120,506 48

-
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0. Verkehr mit mitleim à h mm imki Ti'mijilverliehr üöer die Kordostiînl)iì.

Van der
Nardastbahn

Nach der
Nardastbahn

Total Differenz
gegenüber 1373

Personen Güter
Zentucr

Personen Güter
Zeutner

Personen Güter Personen Güter
Zentner

144,530 443,045 138,734 403,690, ff 283,314 f 851,735 4 25,656 4 77,570

93,40 l 146,424 90,753 250,705 184,219 396,829 U- 27,631 4 193,770

244,046 1,528,357 248,195 1,339,491 K 492,841 z2,868,348 4 57,460 4 419,401

IlO,lt!2 1,003,648 124,622 4,988,500 240,784 5,997,148 4 15,622 4 412,247

49,546 155,445 48,782 1,595,387 98,323 1,750,332 4 6,751 - 290,475
6,692 82,917 6,783 239,647 13,475 » 372,564 - 7,618 4 90,641

9,566 104,979 7,791 226,705 17,357 * 331,684 4 3,956 - 17,787

73 — 68 -- 146 — - 34 —

664,634 3,475,015 665,783 9,094,125 1,330,464 12,569,140

Van Zürich-Zug
Zuzcrn

Nach Zürich-Zug
Znzern

332 2,327 904 4,845 1,736 7,172 4 458 4 2,409

4,456 66,737 5,172 63,578 9,623 130,315 4 791 - 3,187

161 4,594 94 29,645 255 34,239 4 17 4 12,977
> .«>94 4l,632 1,292 112,331 2,386 154 013 4 425 - 17,252

555 16,705 362 10,568 917 27,273 > 427 4 9,392

1,587 50,330 785 24,273 2,372 74,603 4 858 4 20,864

Von
Bülach-Rcgcnsbcrg

Nach

Bülach-Rcgcnsbcrg

l,809 32,741 1,717 34,592 3,526 67,333 4 1,494 4 16,817

32 3,077 32 70,565 114 73,642 4 28 4 19,606

— 352 — 21,269 — 21,621 — 4 3,186

— 462 — 2,291 — 2,753 — 4 2,226

— 3,041 — 536 — 3,577 — 603

Van den Verein.
Schwcizerbahne»

Nach den Verein.
Schwclzcrbahncn

1,943 14,225 2,120 10,633 4,063 24,858 t 954 4 4,090

13,709 263,450 12,9 l 7 2,093,240 26,626 2,361,690 t 4,414 4 460,371

935 26,566 1,084 391,389 2,019 417,955 — - 207,943

— 72,976 — 9,793 — 32,769 — 4 71,881

— 18,039 9,301 — 27,390 4 2l,587

Van der

Schweiz, Zentralbahn
und inciter

Nach der
Schweiz. Zentralbahn

>i»d welter

953 320 1,135 3,983 2,088 4,303 t 491 4 2,503

143 96,832 81 54,985 224 151,867 - 45 4 49,996

2,494 383,365 2,540 292,527 5,034 675,892 - 5,421 4 148,213

30,758 1,102,92! 30,235 3,240,344 60,993 4,343,265

695,439 4,577,936 696,018 12,334,469 1,391,457 16,912,405

I. Direkter Verkehr der Uordostßaljn.

Zürlch-Zng-Liizcrn
Bnlach-Negcnsbcrg

Vereinigte Schwcizcrbahnen

Zciitralbahn und weiter gelegene Bahnen
Gin bad, Bahn „ „ „ „
K, inürlteiiiberg, Staatsbahn
K, bayer, Bahn und inciter gelegene Bahnen
Tcssin und Italien via Gotthard

Total
^ Verkehr nach und von Nomaushoru nicht indegrisscn.

f Inklusive Verkehr der Station Zürich.
8 „ Stationen Zürich und Oerlikon

II, Hrniijttveriieljr üver die^iordaltlinljn,
Bülach-Rcgcnsbcrg

Vereinigte Schweizerbahnen

Zentralbahn und weiter gelegene Bahnen
Gr, bad. Bahn „
K. wiirttcinberg, Staatsbahn
K. bayer, Bahn und weiter gelegene Bahnen

Vereinigte Schweizerbahnen

Zentralbahn und inciter gelegene Bahnen
Gr. bad. Bahn „ „ „ „
K. wiirttcinberg. Staatsbahn.
K. bayer, Bahn und inciter gelegene Bahnen

Vereinigte Schweizerbahnen

Zentralbahn und inciter gelegene Bahnen

Gr, bad. Bahn „ „ „ e,

K. Württemberg. Staatàhn
K. bayer. Bahn und weiter gelegene Bahnen

Gr. bad. Bahn
K. Württemberg. Staatsbahn
K. bayer. Bahn und weiter gelegene Bahne»

Total deö Transitvorkchreö

Gesammt-Total

DN jährliche Aversnlentschüdigttng, welche von der Unternehmung Zürich-Zug-Luzern für die Mitbenutzung der Bahnstrecke Zünch-Altstettcn und von den
Vereinigten Schiveizerbuhnen fiir die Milbenutzung der Bahnstrecke Zürich-Wollisellen an die Rordostbahn geleistet wird, findet sich renter den Transporteinnahmcn verrechnet,
und demzufolge ist auch der von den Zügen der Zürich-Zng-tzuzernbahn, bezw. denjenigen der Vereinigten Schweizerbahncn auf jenen Strecken beförderte Verkehr als direkter
Verkehr in die entsprechenden Transportrubriken aufgenommen.



7. àkehr mich E,ich'i'mi»«s«'».

Distanz Personen Pers onen-
Kilometer

Gepäck Vieh

Stunden Kilometer I II III
Total

1874 j 187» 187 l j 187» 1874 18?» 1874 > 1873
Anzahl Anzahl Anzahl Anzahl Anzahl Anzahl Anzahl .«.-ntn-r Beniner Stück Stück

0-/s 2,4 2» 1,912 9,239 11,171 11,021 2«!,81« 26,45« 254 23» 83 20

I 4.s 6,390 147,353 782,124 935,867 859,632 4,492,162 4,126,234 33,278 27,851 5,132 4,575

1-/s 7,2 445 47,499 373,194 421,138 389,200 3,032,191 2,802,24« 6,195 6,021 2,730 3,620

2 9.» 2,257 115,818 559,992 678,067 630,953 6,509,44! 6,057.149 25,100 22,904 7,003 5,848

2>/2 12.» 37 20,926 192,532 213,495 203,998 2,561,94« 2,447,976 4,666 4,443 864 339

3 14,4 1,267 35,783 189,780 226,830 144,833 3,266,352 2,085.595 7,136 6,065 4,053 3,291

3>/u 16,s 261 24,852 119,851 144,964 139,066 2.43-5.395 2,336,309 5,521 5,083 3,065 2,819

4 19,2 129 30,455 165,133 195,722 182,082 3,757,862 3,495,974 7,413 6,302 .5,508 4,776

4-/2 21,» 169 17,822 81,960 99,951 86,275 2,158,942 1.863,540 2,665 3,129 3,530 3,668

5 24,o 752 49,109 91,687 141,543 132,301 3,397,152 3,175,224 6,952 6,147 1,930 1,968

5-/2 26,4 1,554 106,294 199,610 307,458 271,572 8,1113.891 7,169,501 16,499 14,061 4,735 4,373

6 23,8 548 21,456 47,811 69,815 66,051 2,010,672 1,902,269 <>.497 5,920 1,572 1,672

6-/2 31,2 723 21,745 61,312 83,780 74,383 2,613,936 2,320,750 6,668 6,577 6,005 8,590

7 33,» 111 13,391 48,375 61,877 64,889 2,079,067 2,180,270 2,930 2,538 2,400 2,127

7-/2 36.» 822 14,287 42,604 57,713 47,304 2.077,668 1,702,944 4,747 3,435 2,072 858

8 38,4 327 7,456 25,118 32,901 35,435 1,263,398 1,360,704 2,163 1,761 813 923

3-/2 40,s 62 5,761 21,717 27,540 25,564 1,123,632 1,043,011 1,344 1,351 1,466' 2,116

9 43,2 105 12,422 25,784 38,311 42,164 1,655,035 1,321,485 2,092 2,174 2,410 1,724

9-/2 45.» 1,446 14,532 25,864 41,842 36,555 1,907,995 1,666,908 5,201 5,810 443 386

10 48.» 176 3,887 14,871 18,934 19,570 903,832 939,360 1,552 1,363 913 684

10-/2 50,4 7,782 77,942 96,710 182,434 169,500 9,194,674 8,542,800 26,770 27,552 4,413 5,750

11 52,8 1,030 5,767 8,998 15,795 14,717 833,976 777,053 1,067 1,111 1,003 1,124

11-/2 55.2 4 1,496 6,322 7,822 5,654 431,774 312,101 434 377 1,003 436

12 57.» 3,285 32,366 44,524 80,175 72,714 4.681,080 4,188,326 9,620 8,052 5,731 5,263

12-/2 60,o 1,254 7,430 12,824 21,508 23,753 1,290,480 1,425,180 6,221 5,503 <>,435 6,871

13 62,4 572 4,042 3,028 7,642 8,425 476,861 525,720 1.733 1,338 224 442

13-/2 64,8 16 667 2,370 3,053 3,697 197,834 239,566 223 183 3,032 403

14 67.2 5 1,64«! 3,401 5,«152 4,125 339,494 277,200 334 378 69«! 4,700

14-/2 69.» 2 1,327 830 2,159 1,997 150,266 138,991 59 38 25 125

15 72,n 50 2,021 4,391 6,462 7,349 465,264 529,128 629 508 809 1,163

15-/2 74,4 11 820 1,476 2,307 1,917 171,641 142,625 190 142 155 354

10 76,8 823 14,181 20,443 35,447 25,839 2,722,330 1,983,275 6,472 5,572 10,172 7,631

Uebertrag 32,435 862.465 1,283,880 4,178,780 3,802,585 76,288,052 69,610,863 202,625 183,734 90,530 89,189



Verkehr mich EntsermiMM.

Distanz P cr s a nc ii Personen-
Geväck Viel,

SNtttdm Kilometer 1 11 111
Total

Kilometer

1874 167» 1574 15?» 1574 157» 1574 157»
Anzahl Anzahl Anzahl Anzahl Anzahl 'üujahl Anzahl Zentner Zentner Stück Stück

Ucbertrag 32,435 862,465 3,283,88» 4,178,780 3,802.585 76,288,052 69,610,863 202,625 183,734 90,530 89,189

Isil/, 702 34 343 377 155 20,858 12,276 24 9 3

17 81,« 31 710 4464 2,205 1,767 170,028 144,187 260 245 243 13

17'/« 84,o 1,705 16,153 21,441 30,260 46,038 3,2,98,506 3,867,192 6,742 6,414 550 840

18 3K,-i 645 4,701 2,051 8,337 7,265 724,637 627,696 1,656 2,127 193 471

18'/-, 88,« 7 207 754 068 1,770 85,958 157,176 48 34 130 124

19 01,2 3 537 1.076 1,616 1,087 147,379 90,134 140 93 356 164

19>/ü 03,« 14 064 2,868 3,846 4,354 350,986 407,531 578 567 728 713

20 96.« 40 151 101 126 18,336 12,096 25 36 1 106

20>/2 08„> 220 16,333 6,084 22,642 22,148 2,227,073 2,170,363 051 673 244 216

2i 100,« 10 552 800 1,371 1,032 138,107 104,026 152 1.28 16 185

21 »2 103,2 235 3,433 4,334 8,002 7,315 825,806 754,008 1,082 064 551 1,324

22 105.« 70 733 800 1,603 1,388 169,277 146,573 297 204 130 155

220« 108,o 324 3,159 3,039 7,422 7,761 801,576 838,188 3,295 3,100 936 2,015

28 110,4 182 342 526 2,000 58,070 230,736 73 87 871 1,146

23 >,2 112,« 3 14 17 26 1,918 2,933 3 1 1

24 115,2 30 302 341 184 39,283 21,197 33 20 12 70

24V- 117« 15 55 70 46 8,232 5,410 53 52 354 48

27, 120,o 1 154 114 260 408 32,230 23,760 100 72 231 82

250- 122,4 2 2 3 245 367

2K 124.« 171 06 267 350 33,322 43,680 62 58 7 3

26 >2 127,2 55 00 445 85 18,444 10,812 63 52 2,660 2,835

27 120.« 13 37 50 32 6,480 4,147 3 6

2702 132,0 843 5,701 2,008 9,452 16,933 1,247,664 2,235,156 3,411 4,014 1,975 12,483

28 I34„. 7 17 24 55 3,226 7,392 5 4 2

23Vü 136.« 4 547 1 2 31

20 130.2 0 36 21 66 28 0,187 3,308 20 9 4 30

2!)V2 141.« 1 11 46 58 72 8,213 10,195 20 16 8

30 144,0 7 15 22 50 3,168 8,406 8 7

gyl/2 146,4 21 13 34 0 4,073 1,318 11 5 1

31 148.« 130 1,182 555 1,867 1,435 277,810 213,52? 573 1,304 85 211

3I>/2 131,2 4 66 85 155 193 23,436 29,937 57 55 1

32 133.« 51 291 363 705 1,302 103,288 190,987 185 166 7

Total 36,740 918,070 3,335,030 4,200,749 3,927,000 87,170,803 82,014,708 222,556 205,628 100,812 112,477



ZH — Schweizerische Nordostbahn, —

Verkehr nach lLntseriumizei».

Distanz G ü t c r Zentner-
s L

Eilgut I II U <! I) U Total Kilomctcr

G R 18711 187» 18? I 78?»
Zentner Z-ntncr Zenw-r Z-nt,i-> 8"'-»» Zc.U.nn 8""»" Anzahl Anzahl

0-/â 2,l 1,135 907 3,725 135 1,214 1,685 13,043 7,211 29,055 53,757 69,732 129,017

1 4.s 65,194 31,825 196,604 22,835 43,942 49,613 178,163 472,665 1,060,841 865,884 5,092,037 4,156,243

I'/- 7,2 27,506 7,827 56,103 9,308 48,419 12,034 62,860 66,283 290,845 261,608 2,094,084 1,883,578

2 9,s 75,306 76,154 239,575 39,523 76,714 71,152 212,599 261,968 1,052,991 1,175,926 10,103,714 11,288,890

2-/° 12.0 9,277 5,105 35,684 2,435 9,658 6,596 22,2!» 25,593 116,644 160,526 1,399,728 1,926,312

3 14,< 17,324 13,203 85,054 5,072 13,332 18,660 46,281 65,982 269,913 271,234 3,886,747 3,906,490

3-/2 16,8 9,898 10,634 64,240 16,915 159,002 42,586 74,021 294,987 672,286 526,455 11,294,405 8,844,444

4 19,2 24,572 26,887 99,791 31,214 4>,182 63,475 164,345 395,976 847,442 539,967 16,270,886 >0,367,566

4-/2 21,s 12,758 17,984 7l,467 21,035 58,026 21,011 86,515 163,806 452,602 403,458 9,776,203 8,714,693

5 24,o 12,543 7,191 59,293 14,248 11,229 13,507 26,158 69,638 213,807 180,750 5,131,363 4,338,000

5-/2 26,« 43,390 69,024 167,333 37,067 41,952 55,241 73,84! 228,284 716,190 670,181 18,907,416 17.692,778

6 28,s 16,356 20,176 55,878 28,923 16,973 19,778 44,417 78.699 281,200 260,643 8,093,560 7,506,518

6-/2 31,2 19,949 27,288 115,000 36,466 43,897 67,958 106,341 290,018 706,946 600,899 22,056,715 18,748,049

7 33,0 11,322 13,149 58,575 10,177 8,689 12,111 31,982 141,241 287,246 257,278 9,651,466 3,644,541

7-/2 36,o 11,639 19,756 46,367 13,378 57,374 47,664 62,150 205,482 464,310 392.273 16,715,160 14,121,823

8 33,4 6,693 13,606 48,131 9,994 15,083 20,143 31,104 >53,827 298,881 306,208 11,477,03» 11,758,387

8-/2 40,s 6,503 14,139 45,574 69,921 21,395 37,660 51,375 58,446 305,013 294,739 12,444,530 12,025,351

9 43,2 7,640 6,059 33,549 5,044 14,212 13.161 211655 63,555 163,875 170,597 7,079,400 7,369,790

9-2 45,0 12,977 31,299 54,l78 66,033 17,246 42,197 182,029 520,965 926,924 1,097,895 42,267,734 50,064.012

10 48,o 7,205 12,416 45,960 22,313 29,225 24,824 77,499 53,395 272,837 203,574 13,096,176 9,771,552

10-2 50,4 87,360 232,007 301,857 166,359 384,464 305,821 479,745 1,028,847 2,986,460 2,571,250 150,517,584 129,591,000

11 52,s 3,828 12,474 32,788 20,083 6,325 15,146 17,601 211,835 320,080 438,556 16,900,224 23,155,757

11-/2 55,2 2,443 6,233 16,740 6,640 30,139 12,234 13.121 61,668 149,223 114,990 8,237,110 6,347,448

12 57,0 14,560 21,946 63,330 32,387 139,875 98,359 86,026 >08,495 565,978 436,655 32,600,333 25,151,328

12-'2 60,o 22,368 61,319 133,335 114,606 217,714 93,846 158,005 580,367 1,332,060 1,165,511 82,923,600 69,930,660

13 62,4 2,606 3,661 16,469 1,910 26,979 9,833 27,34» 26,348 115,146 67,743 7,135,110 4,227,163

13-/2 64,s 1,110 1,907 9,465 104 8,858 2,998 3,420 13,622 41,484 43,180 2,683,'l 63 2,798,064

14 67.2 2,695 4,391 10,223 1,021 2,706 4,209 2,127 9,952 37,324 39,727 2,508,173 2,669,654

14-/2 69,0 520 997 2,926 697! 933 1,433 8,803 68,645 84,954 41,140 5,912,798 2,363,344

15 72,° 4,032 19,382 32,422 28,737! 55,647 25,378 57,239 223,300 446,137 495,692 32,121,864 35,689,824

15-/2 74,4 2,620 6,897 16,672 6,758 21,237 19,184^ 15,278 20,20» 108,846 74,517 8,098,142 5,544,065

16 76,8 37,933 125,014 137,994 146,506 407,902 167,269- 132,065 812,604 2,017,287 1,703,474 154,927,642 130,826,803

Uebertrag 531,267 925,862 2,406,357 988,84à,032,043 1,397,266^2,568,754 6,784,434 17,684,827 15,386,337 731,538,834 652,053,149



— Schweizerische Nordostbahn. — 37

àkelir nach àtserimiUM.

Vision/ G ü t c v Zentner-
Kiloinctcr

Eilgut 1 II 11 s! 1> 11
To tol

1874 78?» >874 18?»
3""»" ZnMnr Zcntner Zentner Anzahl Anzahl

»cbcrtrng 531,267 925,362 2,406,357 988,844 2,032,043 1,397,266 2,568,754 6,784,434 17,684,827 15,836,337 731,538,834 652,053,149

16-/« 79,2 175 1,013 4,555 193 11,999 2,354 2,953 6,210 29,452 15,589 2,332,598 1,234,649

17 8I.s 940 1,025 3,926 5 577 1,235 2,257 15,919 25,884 27,565 2,112,134 2,249,304

17-/« 84,o 14,953 40,105 42,826 59,563 110,525 55,616 23,760 99,063 446,411 533,212 37,498,524 44,789,808

18 86.« 4,155 15,837 28,057 21,941 74,125 29,703 42,756 44,967 261,546 255,679 22,597,574 22,090,666

18'/, 83,8 647 2,179 7,619 3,770 3,633 2,1 16 1,766 16,321 38,581 23,164 3,425,993 2,056,963

l9 91,2 678 1,538 4,731 1,513 4,808 1,190 12,750 15,202 42,410 20,528 3,867,792 1,872,154

19-/« 93,° 2,715 5,751 16,953 8,922 14,334 9,508 11,135 58,266 127,589 118,923 11,942.330 11,131.193

20 96o 278 336 2,123 200 255 200 1,607 5,004 6,930 480,384 665,280

20-/2 93,» 4,256 9,062 15,132 12,375 8,380 10,253 20,622 108,786 188,366 126,767 18,584,414 12,473,873

21 >00,8 934 1,265 6,317 601 1,278 32» 200 10,915 8,374 1,100,232 894,499

21-/2 103,2 1,762 6,119 11,130 4,432 8,554 4,715 5,33! 19,853 61,896 43,575 6,387,667 4,496,940

22 105,s 1,879 3,176 10,135 4,878 7,203 2,343 1,835 6,086 37,535 44,254 3,963,696 4,673,222

22-/s 108,o 3,342 12,176 75,149 40,553 83,780 72,052 60,971 38,826 391,849 390,426 42,319,692 42,166,008

23 110.» 517 1,872 6,853 1,155 3,825 4,846 8,000 27,068 26,678 2,988,307 2,945,251

23-/« 112,8 20 21 143 371 555 459 62,604 51,775

24 >15,2 488 2,775 13,295 7,806 12,587 5,177 2,003 21,602 65,738 73,451 7,573,018 3,461,555

24-/2 117,° 571 2,798 2,509 478 15,061 518 1,193 3,803 26,931 24,865 3,167,086 2,924,124

25 120,o 433 1,510 1,609 216 520 729 876 7,363 13,256 8,754 1,590,720 1,050,480

25-/2 122.» 11 20 1,149 96» 2 2,142 1,984 262,181 242,842

20 I24.S 1,176 1,852 1,643 259 5,480 812 144 200 11,566 16,229 1,443,437 2,025,379

26-/2 127,2 1,372 7,252 7,251 2,461 11,837 2,275 14,454 52,134 99,536 93,217 12,660,979 11,857,202

27 129,° 46 336 329 3,206 631 222 20» 4,970 2,280 644,112 295,488

27-/2 132,o 30,657 82,676 130,400 105,864 385,165 180,899 163,090 201,357 1,280,108 1,284,331 163,974,256 169,531,692

23 134,« 114 95 110 7 1,206 1,532 1,025 205,901 137,760

28-/2 136,s 162 507 2,507 2,938 508 2,697 160 7,20» 16,679 7,810 2,281,687 1,068,408

29 139,2 178 409 4,439 464 779 33 226 2,202 8,735 8,363 1,215,912 1,164,130

29-/2 141,° 667 1,127 2,929 391 1,035 2,612 1,504 25,325 35,590 41.947 5,039,544 5,939,695

30 144,o 191 686 693 7,886 202 760 4,202 14,620 19,246 2,105,280 2,771,424

30-/2 146» 134 416 1,887 2,866 101 632 276 200 6,512 4,675 953,357 684,420

31 148.8 4,166 16,473 24,996 23,641 103,848 72,39» 21,557 60,897 327,968 333,586 48,801,633 49,637,597

31-/2 151,2 418 1,012 1,939 106 110 1,071 610 600 5,866 6,073 886,939 918,238

32 153,° 804 1,105 7,627 4,098 4,133 5.000 3,720 1,600 28.087 28,687 4,314,163 4,406,323

Total 665,606 1/148,386 2.347,328 1,303,539 2,914,627>1,870,419 2,965,988 7,614,331 21.330,224 19,485,433 1,153,322,985 1,068,961,491
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8. àkehr mich den Wmin'iMttumse».

>67»
Gegenüber 1373

18741
mehr weniger

8°,

Abfalle! Hadern, Liimpcii, Papicrabfällc 64,506 55,790 8,806
Haare, Borste» l 3,407 17,160 3,753

Hörner, Klaue», Knochen 30,738 30,152 — 586

Dlvcrsi 57,663 67,47» 0,807 —

Banin wolle: Rohe 411,407 372,135 — 39,272
Baninwoslgarnc 36 l,341 258,602 — 3,239

Baiiniivollzcuge, rohe 08,568 115,594 17,026 —

Baninwollzeugc, gebleichte, gefärbte, bedruckte 309,287 308,285 8,998 —

Baninwollabfälle 73,878 84,614 10,736 --
Bauniaterialie»! Asphalt 22,651 26,034 3,383

Backsteine und Ziegel 42 l,875 343,005 73,870
Bauholz und Sägewaarcn 009.286 007,006 2,280
Bausteine 1,252,737 1,939,492 686,755 —
Cement und Ceinentfabrlkate 236,02 t 334,461 98,440
Dachschiefer 43,248 37,546 — 5,702
Kalk 129.038 >07,063 — 21,075

Parqueterie 22,807 23,226 419 —

Stelnhaucrarbclten 44,524 71,937 27,413 —

Thonrvhrcn 30,203 33,748 3,455

Diversi 107,176 93.876 — 13,300

Brennmaterialien! Brennholz 385.043 434,435 48,492

Holzkohlen 82,087 56,638 — 25,449

Steinkohlen und Coaks 3,166,137 3,460,658 294,521 —

Torf und Braunkohlen 121,716 117,454 — 4,262

Diversi 6,59» 8,440 1,850 —
Bücher, Knnstgegenstände und Mnslkalien 34,230 49,182 14,952 -

Chemische Produkte! Alaun 8.360 7,213 — 1,147

Chlorkalk 14,124 15,940 1,825 —
Pvtasche 2.453 2,789 336 —

Säuren 28,287 34,191 5,904 —

Soda 48,193 52,766 4,573 —

Vitriol (Eisen- Kupfer- und Zink-) 12,652 13,934 1,282 -
Diversi 38,866 40,624 l,758

Cicho rien und Kaffees» rroga te 44,537 38,964 — 5,573

Colonialwaareii! Kaffee 78,717 61,402 — 17,315

Gewürze 2,867 3,922 1,055

Zucker 159,847 147,171 — 12,676

Diversi 28,646 32,825 4,179 —

Corkhvlz und Bouchons 6,209 3,743 -- 2,466

Dünger und Düngemittel, Düngesalz, 98,035 >07,846 9,811 —

llebcrtrag 8,899,537 9,918,242
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Gegenüber 1873
18?» 1874

mehr weniger

Zentner Zentner Zentner Zenlner

Ucbcrtrag 8 899,937 9,918,242

Droguerie», nicht besonders genannte 36,409 39,592 3,183 —
Eis 165,948 31,211 — 134,737

Ei s cm Rohes »»d altes, Eiscnspânc 364,154 325,715 — 38,439

Fabrizirtcs (Blech, Draht, Nähre», Stàisc», Guß) 476,944 537,229 60,285 —
Eiscnmaaren 248,083 341,633 93,550

Eisenbahnschienen >md Räder 112,505 573,388 460,883 —

Bîaschinenthciic 311,423 267,117 — 44,306

Maschine», zusammcngesehte 29,087 35,670 6,583 —

Erden, nicht besonders genannte 87,366 59,317 — 28,049

Erze 24,869 40,446 15,577 —

Fahrzeuge und anst erge wohnliche Gegenstände 152,221 208,006 55,785 -

Farben »ud Färb Waare»! Bleiwcib, Zinkweiß 10,641 l2,I48 1,507 —

Farbcnerdcn 24,256 21,284 — 2,972

Farbextrakt, Farbbcize 6,564 11,133 4,569 —
Farbholz, roh »nd gemahlen 22.257 28,849 6,592 —

Farbwnrzcln, Farbkräriter, Farbbeeren 7,720 8,503 783 —

Krapp und Garanzin 51,229 50,896 — 333

Diversi 27,940 31,475 3,535 —

Felle und Häute 66,383 81,078 14,695 —

Fett und Fettwaarcu: Degras, Kerzen, Seife, Talg, Thran ie> 106,265 95,673 — 10,592

Garne, nicht besonders genannte 17,390 21,632 4,242 —

Gc bin dc, leere » n d Ein b alla ge » 318,459 320,835 2,376 —

Gerberrinde und Ger bestvffe 94,265 142,597 48,332 —

Getränke: Branntwein, Liqueur 46,282 45,020 — 1,262
Bier 171,564 201,244 29,68« —

Wg 13,227 15,068 1,841 —>

Mineralwasser - 18,809 18,826 17 —

Wein und Most 845,787 635,909 — 209,878
Glas und Glaswaarcn 75,009 83,674 8,665 —

Graphit 1,789 2,482 693 —

Gyps, gemahlen, Gypssteine 141,643 149,663 8,020 —

Harz, Pech, Colophonium 10,332 16,291 5,959

Hansrath, Effekten 172,971. 182,81«) 9,839 —

Holz Waaren, (auch Fässer und Küferwaaren) 91,837 146,982 55,145

Kriegs Waffen »nd Munition 23,414 21,925 — 1,489

Leder und Leder Waaren 70,308 73,472 3 164

Leinengarn, Leinwand und Lein en Waaren 44,832 41,312 — 3,02«)

Mehl und Mnhlenfnb rikate 334,120 375,204 41,084 —

Metalle, nicht besonders genannte, MetallWaaren, grobe 60,076 54,157 — 5,9 l 9

Mnhl-, Schleif-, Weh-, Lithographie-Steine 28,785 29,391 606 —

Nnh- und Werkholz 194,278 203,204 8,926 —

Uebertrag 14,006,978 15,500,803
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Gegenüber 1873

mehr weniger

Zentner Zentner genNier .zmtiin-

Uebertrag 14,006,973 15,500.803 — —

Oli Vcgàbilischcs (Oliven-, Reps-. Scsam-Ol ie,1 lül,ül9 150,556 — 993

Mineralisches (Ligroine, Petroleum, Svlarol ie.) 136,025 13!»,036 3,011 —

Papier und Pappendeckel 103,921 112,122 8,201 —

P a picrin n s sc 29,007 29,394 337

Pflanzen, lebende 6,516 9,651 3,135

Produkte der Landwirthschaft nnd Viehzucht, Lebens-
»iit tcli Banmfrüchte 140,193 515,662 375,469 —

Bnttcr und Schmalz 71,217 <18,>169 — 2,548

Eier 13,037 15,313 2,276 —

Fleisch und Fleischwaaren 40,135 36,58«» — 3,555

Gemüse 17,543 33,143 15,600 -
Gcspinnststoffc Wachs, Hanf, Jute, Werg» 22,621 40,598 17,977 —

> Getreide aller Art 2,656,221 2,272,977 - 383,244

Heu und Stroh 9,491 l 1,385 1,894 —

Hopfen 8,290 9,140 850 --

Hülsenfrüchte 36,7,13 25,720 11,013

Käse 218,247 191,716 — 26,531

Kartoffeln 320,080 293,297 - 26,783

Milch, flüssig und eondcnsirt 71,269 95,473 24,204 —

Rüben, nicht als Gemüse verwendbare 6,716 265 — 6,451

Sämereien 54,048 39,461 — 14,584

Wildprct, Geflügel, Fische, Austern 8,645 13,011 4,366 —

Diversi 43,639 54,574 10,935 —

Qni neai llcricu, Uhren, Spieldose», Bijouterien 18,522 36,881 18,359 —

Salz, (Bade-, Koch- nnd Viehsalz» 362,925 362,615 — 310

Schwefel 22,841 5,032 — ' 17,809

Seegras 9,502 12,247 2,745 - -
Seide, roh, Garne, Stoffe, Abfälle 123,953 136,175 12,222 —

Sprit 94,298 83,804 — 10,494

Stärke und Stärkemehl 35,637 47,896 12,259 —

Str o h w a a r cn 11,925 8,503 — 3,422

Tabak- Roher 24,052 21,680 — 2,372

Fabrizirtcr und Cigarren 51,678 50,666 — 1,012

Teigwaaren 35,291 33,859 - 1,432

Töpfcrwaaren, Steingut und Porzellan 53,171 53,53«! 415 —

Wolle- Rohe 16,683 33,448 16,765 —
Kunstwvlle 1 658 1,321 — 337

Wollgarne 10,577 >1,934 1,357 —

Wollwaareu 75,808 101,426 25,618 —

Hiezu verschiedene, nicht speziell genannte Artikel 364,811 67«»,602

Total 19,485,483 21,330,224



!>. CliìMlàMye à,M>li»iu,i kie.8 lierkelires mit) kiei Eiimalime».

Durchschnittliche

Bahnlänge

Ans die ganze Bahnlänge
bezogen, kommen Brutto Einnahme per Kilometer

Gepäck Güter Persaaeu vie,« Bieh Güter
Mittelbare
Betriebet- Total

Kilometer Anzahl Zentner Zentner grgr. gr- 5r. ,r>- Fì-

1855 00 l 13.000 — 580,000 il,299 501 0« 4,025 147 11,572

1850 >00 190,000 — 080,000 7,800 521 159 5,640 364 14,544

>857 >94.-t >74,568 — 1,100,209 3,770 014 >98 7,724 956 18,206

>858 I50.-> >86,999 — 992,000 9,458 659 294 7,277 779 18,461

1959 108., 198,099 — 1,249.027 >0,905 000 971 9,520 904 21,772

1900 179 >92,862 — > ,747,055 >0,205 017 542 >2,720 2,489 20,027

1901 178 220,050 — 2,088,055 11,499 051 404 17,904 2,559 92,411

>902 l78 297,909 — 2,789,790 12,129 080 479 17,208 2,000 ' 39,222

>909 >79 247,4 > 1 27,799 2,484,915 12.802 082 509 15,994 2,920 32,907

>904 >78 247,170 20,257 2,994,992 12,009 065 521 14,090 9,104 91,049
> 805 178 275,700 27,878 2,955,804 19,507 085 574 16,093 2,809 34,928

1800 178 251,160 20,044 9,582,262 12,424 «152 660 19,480 2,496 95,052

1867 178 252,947 28, >9«! 9,010,050 12,408 712 071 21,039 2,926 37,750

1808 >78 280,449 29,817 4,090,941 19,594 744 001 24,008 4,335 43,222

>809 >81., 294,490 29,708 9,817,708 19,798 746 571 21,016 4,445 40,510

>870 199 275,109 94,180 9,959,560 12,988 822 599 21,408 3,119 38,990

>871 209 949,017 29,581 5,291,991 >5,018 761 875 27,315 4,371 48,940

1372 219 901,429 91,899 4,081,959 10,010 849 705 23,52« 5,490 46,580

>979 219 985,040 95,800 5,018,599 >7,092 954 041 25,090 7,588 51,305

>871 2>9 409,295 90,00 > 5,414,602 > 7,857 954 022 20,985 11,«180 5«!,904

Smigitlieii uiul Htirtintik lien Betrieben.

Die Ausgabe»-Rechnung und die Statistik des Betriebes unifassen — außer dem eigentlichen Nordostbahu-

uche mit einer Länge von 2IN Kilonietern auch die Linie Zürich-Zug-Luzern (60 Kilometer) und die Bülach-Regens-

berger Bah» (20 Kilometer). Die ganze Lange der von der Rordostbahn während des Berichtsjahres betriebenen Bahnlinien

betrug demnach wie im Borjahre 209 Kilometer.

6
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I. Ausgabe».

,87» 1871

Bahnlänge 299 Kilometer Bahnlänge 299 Kilonieter

Ar. Cts. Prozents. Ar. Cts. Prozente.

267,579 97 4.tu I. Zentralverwaltnng 290,061 28 4.2t!

1,234,123 88 19.S7 lt. Unterhaltungskosten 1,352,317 tl9 19.«!

1,410,945 12 22.7s III Eppeditionsdienst 1,537,322 10 22.57

3,174,281 69 51. tt IV. Transportdienst 3,491,981 36 51.SN

28,145 49 0.45. V Bahntelegraphle 28,561 39 0.42

95,834 57 1.54 VI. Verschiedenes 109,368 17 1.VI

6,210,910 72 100 Totalansgaben

abzüglich t

6,809,611 39 100

212,428 93

Auf die Rechnung über den Ausbau des StammneticS
fallende Quote der Kosten der Zentralverwaltnng
und des technisch«» Personals Kr. >47,41». 47

Auf die Rechnung über den Bau neuer Linien fallende
Quote der Kosten der Zentralverwaltung „ I2N,«oa. l!S

Die Entschädigung für die Leitung des Battes der

Bötzbergbahn 57,575. t!»
Die Entschädigung für die Leitung des Baues der

Linie Koblenz-Stein l,078. 71

Die Entschädigung für die Leitung des Baues der

Linie Esfretikon-Wetzikon-Hinweil „ 3,7!N!. 44
Die auf den Dampsbootbetrieb sallendeQuote der Kosten

der Zentralverwaltung und der technischen Leitung IN,VON. —
340,411

r

5,998,481 79 '

I
Verbleiben als Betriebsausgaben 6,469,200 30

Über die Grundsätze, nach welchen die von den Betriebsausgaben in Abrechnung gebrachten, den verschiedenen B a u-

rechnungcn zur Last fallenden Ansätze gebildet sind, ist schon in früheren Berichten Aufschluß ertheilt worden. Daher

mag hier rücksichtlich der Fr. 147,413. 47 Cts., welche der Rechnung über den Ausbau des Stannnnctzes belastet sind, die

Mittheilung genügen, daß die Gesammtansgaben für die Zentralverwaltnng und für dasjenige technische Personal, welches

auch für den erwähnten Ausban bethätigt wurde, sich auf Fr. 340,000 belaufen, und daß in genannter Rechnung sämmtliche

Anschaffungen von Lokomotiven und Wagen, auch diejenigen für die neuen Linien, mitenthalten sind. Daß die

Quote, welche die Rechnung über den Bau »euer Linien an die Kosten der Zentralverwaltung beizutragen hat, ans

Fr. 120,600 angewachsen ist, erklärt sich namentlich aus der intensiven Förderung, welche die Bauten an der linksufrigen

Zürichseebahn und der Linie Winterthur-Koblenz im Berichtsjahre gesunden haben. In gleicher Weise, nämlich daraus,

daß die betreffenden Bauten in größerem Umfange betrieben wurden als im Borjahre, erklärt sich gegenüber der Rechnung

von 1873 die Mehrbelastung der Baurechnungen über die mit der Zentralbahn gemeinschaftlichen Bahnen HBötz-

bergbahn und Linie Koblenz-Stein). Trotz dieser Betheiligung der Banrechnnngen an den Ausgäben für die

Zentralverwaltung und das technische Personal fällt von denselben immer noch eine namhaft höhere Summe als früher, wo

entsprechende Vergütungen zu Lasten der Rechnung über de» Ausbau des Stammnetzes zum Voraus von jenen Ausgaben abgezogen



waren und Bauten neuer Linien nicht stattfanden, auf die Betriebs rechnung; wir glauben hierauf aufmerksam machen

zu sollen, um der irrigen Annahme vorzubeugen, daß mittels der besprochenen Belastung der Baurechnungen Ausgaben,

welche von der Betriebsrechnnng getragen werden sollte», dieser in ungerechtfertigter Weise abgenommen werden.

Die Vergleichung der Netto-Ausgaben für den gesammten Betrieb in den Jahren 1873 und 1874 ergibt zu Lasten

des letzteren Jahres eine Mehrausgabe von Fr. 47ll,7l8. lit) Cts., hinsichtlich welcher die nachstehenden Bemerkungen über

einzelne Ausgabetitel, soweit solche erheblichere Differenzen aufweisen, näheren Aufschluß enthalten.

I. „Zcutralverwaltniig." Dieser Titel erzeigt gegenüber dem letzten Jahr eine Mehrausgabe von Fr. 22,481. 31 Cts.,

wovon aus die Rubrik Sitzungsgelder und Gehalte des Personals der Zentralvcrwaltnng Fr. 16,033. 72 Cts.

fallen, welche Differenz durch Vermehrung des Personals und durch Gehaltsaufbesserungen entstanden ist.

II. „Unterhalt der Bahn nebst Jnbchördcn." Der ganze Titel, abzüglich des zu Lasten der Ernenernngs- und

Reservefonds fallenden Aufwandes für die Erneuerung des Oberbaues, ergibt eine Mehrausgabe von Fr. 118,193. 21 Cts.

gegenüber dem Vorjahre. Von dieser Erhöhung fällt auf die Rubrik Bes old u n g des B a h n a u f sichts per s o n a I s

ein Betrag von Fr. 33,144. 81 Cts., auf die Rubrik Bekleidung des Bahnaufsichtspersonals ein solcher

von Fr. 7,943. 74 Cts.; diese Mehrausgaben sind hauptsächlich die Folge der Kreirung neuer Wärterpostcu. Der

Unterhalt des Bahnkörpers erheischte im Berichtsjahr eine Mehrausgabe von Fr. 17,993. 57 Cts., wovon der

größte Theil durch die Wiederherstellung der Ende Juli durch das Hochwnsser der Thue verursachten Beschädigung

der Bahnlinie zwischen Müllheim und Sulgcn, sowie der Bahnstrecke zwischen Mettmenstetten und Steinhausen veranlaßt

wurde. Die Mehrausgabe von Fr. 7,595. 92 Cts. ans der Rubrik Unterhaltung der Kunstbauten rührt

hauptsächlich von der Reparatur des Holzwerkes an der Sihlbrücke in Zürich, sowie der Oberthorbrücke bei Schasfhausen und

der durch Hochwasser unterspülten Kaltenbachbrücke bei Müllheim her.

Die Ausgabe für Unterhaltung des Oberbaues zeigt abermals eine Steigerung, die im Wesentlichen daraus

zu erklären ist, daß die Arbeiten für gänzliche Neulegung sich auf größere Strecken ausdehnten als in irgend einem früheren

Jahr; in Folge dessen fällt diese Mehrausgabe größtentheils auf den Erneuerungsfond der Nordostbahn und die Reservefonds

der beiden Filialbahnen. Jene Ausdehnung der Oberbauerneuerung erklärt sich, abgesehen von der mit dem wachsenden

Verkehr sich ebenfalls steigernden Abnutzung des Oberbaues, namentlich aus dem Umstände, daß der größere Theil des

Staminnetzes nunmehr schon 17 bis 20 Jahre im Betriebe steht und daher jetzt die wegen Schadhaftigkeit auszuwechselnden

Schienen jährlich eine Gesnmmtgeleiselänge von 20 Kilometern übersteigen. Hiezu kommt, daß auf den Stationen Zürich,

Winterthur, Brugg, Ruppersweil, Aarau u. s. f. in Folge der Einführung neuer Linien ausgedehnte Erweiterungen

der Geleise stattfinden müssen, wozu großentheils nicht Schienen des neuen Profils, sondern nur solche der älteren Profile

verwendet werden können, falls eine gänzliche Umlegung ihres Oberbaues, einschließlich der Weichen und Kreuzungen, auf

das stärkere Profil vermieden werden will; im Berichtsjahre wurden 7 Kilometer solcher Stationsgeleisc gelegt, und im

laufenden Jahr ist die Legnng von 27 Kilometern vorausgesehen. Wäre nur das erstere Bedürfniß vorhanden, d. h. das

jährliche Schadhaftwerden von zirka 20 Kilometern Geleise, so ließe sich die successive Einlegung neuer Schienen auf dem

Stanunuetze noch auf zehn Jahre vertheilen; allein um zugleich dem zweiten Bedürfnisse durch Aushinnahme noch betriebsfähiger

Schienen älterer Profile ans den Linien des Stammnetzes zu genügen, muß die Erneuerung des Oberbaues des

letzteren beschleunigt werden. Die Folge hievon ist, daß von den 302 Kilometern Gesammtgeleiselänge des Stammnetzes

Ende 1874 schon 84 Kilometer einen neuen Oberbau von dem jetzigen, stärkeren Schienenprofil hatten, und daß die übrigen

218 Kilometer bis zum Jahr 1880 ebenfalls umgelegt werden müssen, worauf für eine Reihe von Jahren die Arbeiten
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für Unterhaltung des Oberbaues sich wieder sehr reduziren werden. Wir finden übrigens angemessen, dem Umstände, daß

diese beschleunigte Durchführung der Umlegung des Oberbaues nicht eine steige der Betriebsanforderungen ist, sondern zum

Zwecke finanzieller Ersparnisse beim Bau der neuen Linien, beziehungsweise bei der durch den letzteren bedingten Erweiterung

bestehender Stationen stattfindet, dadurch Rechnung zu tragen, daß wir in Iahren, wo bedeutend mehr als das jährliche

Durchschnittsquantum von zirka ZV Kilometern Geleise umgebaut wird, einen entsprechenden Betrag ans neue Rechnung vor-

tragen lassen, um denselben in den nächstkommenden Jahren, wo die Arbeit unter diese DnrchschnittSziffer hernbsinken wird,

definitiv zu buchen. — Die Zahl der seit dem Beginn des Betriebes bis Ende 1874 ausgewechselten Schienen

stieg für daS Gesnmmtnetz der Nordostbahn (einschließlich der beiden stiliallinien) ans 39.vv ch» und diejenige der

Schwellen auf 55.g? ch», gegenüber 29.34 und 45.71 ch» im Borjahr; für das Slnmmnetz allein betragen die gleichen

Ziffern 45.?l und 6O.71 ch», gegenüber 34.3s und 50.ss ch» im Vorjahr.

Die Rubriken 7. Unterhaltung der Einfriedigungen, Barrieren u., 8. Unterhaltung der lech-

n i s chen-E i nr i ch t un gen der Bahnhöfe, 9. Unterhaltung der Gebäude, lv. Unterhaltung des

Arbeitsgeschirrs der Bahnwärter w. und kl. Räumung von Schnee und Eis weisen zusammen eine

Mehrausgabe von Fr. 44,788. 9V Cts. ans. Die Hnnptnusgnben wurden bei Rubrik 8 durch Reparaturen der Drehscheiben

in den Bahnhöfen .Zürich, Aarau und Vnzern, bei Rubrik 9 durch Reparaturen in den Bahnhöfen Zürich und Romanshorn

und durch vermehrten Wnsserkonsum in den Bahnhöfen Zürich und Wiuterihnr, bei Rubrik >v durch die bereits

erwähnten umfassenden Geleiseumbauten veranlaßt.

lll- „EMditwttSdicust." Dieser Titel weist im Ganzen eine Mehrausgabe von Fr. 128,376. 98 Cts. gegenüber

dem Borjahre ans. Hievon fällt allein aus die Besoldungen des Personals der drei Abtheilungen 1 u, 2 n. und 3 u der

Rechnung ein Betrag von Fr. 121,506. >0 Cts., hauptsächlich von der Vermehrung des Personals und von

Gehaltserhöhungen herrührend. Was den erstem Faktor betrifft, so mag hier die Notiz nicht ohne Interesse sein, daß das gestimmte

Personal des Erpeditionsdienstes, ausgenommen der Einnehmer- und Gepäckdienst, von 757 (im Jahre 1873)

aus 816, die Güterarbeiter inbegriffen, also um 59 angewachsen ist, wovon allein auf den Güterdienst im Bahnhos Winter-

thur eine Zahl von 15 kommt.

Unter den übrigen Ausgaberubriken sind keine erheblicheren Differenzen zu verzeichnen, bcmerkenswerth ist lediglich die

auf zufälligen Verimlständnugen beruhende Ausgabeverminderung von Fr. 10,032. 72 Cts. ans dem Titel „l. Allgemeine
Kosten und Ergänz tin g, Unterhalt und Assekuranz des Inventars." Eine Ausgabevermehrnng von

Fr. 5497.43 Cts. gegenüber dem Borjahre erzeigt der Titel 2. „P e r s 0 n c nd i e n st >:) Druckkosten", daher rührend, daß

die Steigerung des Personenverkehrs, worüber aus den betreffenden Titel der Einnahmenrechnnng verwiesen wird, eine

bedeutend größere Zahl von Bildeten erheischt hat als im Borjahr.

IV. „Tranvportdienst." Dieser Titel erzeigt im Ganzen eine Mehrausgabe von Fr. 317,699. 67 Cts. gegenüber

dem Vorjahre, wovon auf die Besoldungen ein Betrag von Fr l 79,863. 49 CtS. kommt, herrührend von Vermehrung des

Personals und von Gehalkserhöhungen.

Hinsichtlich der einzelnen Rechnungsrubriken ist Folgendes zu bemerken : Das Kapitel 2. K 0 st en des F a h r d i e n st e s

ergibt eine Mehrallsgabe voll Fr. 183,272. 08 Cts. Hievon fällt allein ein Betrag voll Fr. 101,201. 89 Cts. auf die Besoldungen

des Zugspersonals, der Wagenwärter ?c., als Folge von Gehaltsaufbesserungen und Pellonalvermehrung. Der Unterhall
und die Erneuerung der Wagen ?c. erforderte einen Mehraufwand von Fr. 81,060. 58 Cts. gegenüber dem Borjahre.

Hierüber sowohl als auch über den Mehraufwand für Öl und Schmiere sind in dem folgenden Abschnitte „2. Statistik
des Betriebsdienstes" nähere Angaben enthalten. Die Vergütung für die Benutzung fremder Wagen beträgt



— Schweizerische Nordostbahn. —

Fr. 134,651. 32 Cts., d. h. Fr. 5400. 09 Cts. weniger als in, Vorjahre. Dir Vergleichung dieser Ausgabe mit der Einnahmcpost

„Vergütung für Benutzung von Wagen der Nordostbahn ans andern Bahnen" im Betrage von

Fr. 172,191. 44 Cts. könnte zu dem Schlüsse Veranlassung geben, als hätte eine bedeutend größere Zahl von Nordostbahnwagen

auf sremde» Bahnen, als von sremden Wagen ans dem Nordostbahnnetz zirknlirt. In Wirklichkeit ist dem nicht

so, indem, wie in dem nachfolgenden Abschnitte „2. Statistik des Betriebsdienstes" näher ausgeführt ist, gerade

das umgekehrte Verhältniß der Fall ist. Daß nicht den, entsprechend eine erheblich größere Ausgabe auf der Vergütung

für Benutzung von freunden Wagen auf der Nordostbah» gegenüber der Einnahme für Benutzung von Nordostbahnwagen

auf fremden Bahnen in der Rechnung erscheint, rührt daher, daß in Folge des erst im Jahre 1875 zum Anstrag gelangten

Auslandes mit der Schweizerischen Zentralbnhn über konventionswidrige Benutzung von Nordostbahnwagen auf der Zentralbahn

und den rückwärtsliegenden Bahnen, worüber noch in, folgende» Abschnitte nähere Mittheilung erfolgen wird, die definitive

Verrechnung der Gebühren ans dein gegenseitigen Wagenanstansch mit der Zentralbahn n. s. w., welche einen erheblich

höheren Betrag der Ausgaben (Kapitel IV. 2 g) als der Einnahme» (Kapitel 1111) ausweist, im Berichtsjahre nicht mehr

möglich war.

3. Z » g k r n fts k o st e n. Auf diesen, Kapitel ist in, Berichtsjahr eine Mehransgabe von Fr. 133,494. 45 Cts. gegenüber

dem Vorjahre erwachsen. Hievon entfällt auf die Besoldungen w. des Maschincnpersonals ein Betrag von

Fr. 75,400. 72 Cts., herrührend von einer Vermehrung des Personals und von Gehaltsaufbesserungen Ferner erscheint als

eine namhafte Ausgabenvermchrung ein Betrag von Fr. 47,295. 37 Cts. auf den, Kapitel Brennmaterial; dieses ungünstige

Ergebniß rührt zum Theil von einer bedeutenden Vermehrung der Fahrleistung, besonders im Rangirdienste auf den

Bahnhöfen Zürich, Winterthur, Romanshorn und Anrau, zum Theil aber auch davon her, daß die in unsern, letztjährigen

Geschäftsberichte erwähnte Steigerung der Kohleupreisc für einen Theil des Berichtsjahres noch fortgedauert hat und ein

Rückgang derselbe» erst gegen Ende des Jahres eingetreten ist. "Nähere Angaben über den Breniunatcrialverbrnuch und dessen

Kosten, sowie ferner über den tin ter hall und die Erneuerung der il o ko motive,, er., welche einen Mehraufwand

von Fr. 6859. 41 Cts. zu Laste» der Betriebsrechnung ausweise», sind in dem folgenden Abschnitt „2. Statistik des

Betriebsdienstes" enthalten.

V. „Bahntelcgravlsie." Die Mehrausgabe auf diesem Titel beträgt Fr 4 >5. 90 Cts. Im Laufe des Berichtsjahres

sind auf folgenden Stationen Bahntelegrnphenbureaur errichtet und beziehungsweise eröffnet worden, in Ruppersweil am

l. März, in Henggart, Urdorf und Ebikon am 15. März, in Rothkreuz an, 1 April. Ferner wurden auf den Zeitpunkt

der Eröffnung der Aargauischen Südbahn (12. Juni) in Aaran und RupperSweil für die Telegraphenleitung Aarau-

Ruppersweil-Wohlen besondere Apparate aufgestellt. Es bestanden somit an, Schlüsse des Berichtsjahres auf dem Bahnnetz

der Nordostbahn (die Bahnhöfe Konstanz und Waldshut, wo für die Nordostbahn besondere Apparate aufgestellt sind,

inbegriffcn) 68 Telegrnpheiistatiouen mit 90 Morseapparaten (gegen 63 Stationen mit 83 Apparaten in, Vorjahre). Die

Bedienung fand durch 140 des Telegraphirens kundige Beamte statt. Im Ganzen wurde» 57,383 Bahndienstdepeschen

befördert (gegen 53,884 im Vorjahre).

Au, 19. Januar wurde auf der Station Märstetten ein öffentliches Privattelegrnphcnbureau errichtet, während aus

den Stationen Turgi (am 24. März) und Affoltcrn (an, 31. Dezember) mit Rücksicht auf die Zunahme des Bahndienstverkehrs

der Privaltelegraphendienst von letzterem gänzlich abgelöst wurde. Hienach waren am Schlüsse des Jahres noch

23 Stationen (6 bloße Aufgabebureaur für Privattelegrammc Inbegriffen) dem Privatdepeschenverkehr geöffnet, wozu ferne,

1 Bureau, welches nur Privattelegrnphendienst hat (Schinznach), kommt Im Ganzen wurden 41,535 Privatdepeschen

befördert (gegen 33,477 im Vorjahre).
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VI. „Verschiedenes." Dieser Titel zeigt eine Mehrausgabe von Fr. 13,533. 60 Cts. gegenüber dem Vorjahre. Dieselbe

rührt wesentlich daher, daß, während auf einzelnen Rechnungsrubriken eine etwelche Verminderung der Ausgaben

eingetreten ist, auf der dem Bunde zu entrichtenden Konzessionsgebühr Fr. >5, >52. 50 CtS. mehr als im Vorjahre verausgabt

werden mußten. Früher betrug die Konzessionsgebühr Fr. 500 per Wegstunde; gestützt aus das neue Bundesgesetz über Bau

und Betrieb der schweizerischen Eisenbahnen vom 22. Dezember 1872 setzte der Buudesrath diese Gebühr aus das Marimum

von Fr. 200 per Kilometer, nahezu das Doppelte der bisherigen Konzessionsgebühr, fest, und es ist dieselbe vom

II. Quartal 1873 an zur Verrechnung gekommen.

Die Detailnachweise über den Stand, die Leistungen und die Unterhaltungskosten des Fahrmaterials sind in den

diesem Berichte in tabellarischer Form angeschlossenen Beilagen enthalten. Auch den größern Theil der aus dem

Betriebsdienste abgeleiteten Durchschnitts- und Verhältnißzahle» lassen nur i» einer besondern Zusammenstellung folgen.

Wir glauben uns deshalb in der nachfolgenden Darstellung über den Stand, die Leistungen und die Unterhaltungskosten

des Fahrmaterinls auf wenige Punkte beschränken zu können.

Lokomotiven. Bestand. Im Laufe des Berichtsjahres sind von den für die im Bau begriffenen neuen Linien,

sowie als Ersatz für K reparaturbedürftige Personenzugslokomotiven im April und Dezember 1873 bei der Maschinenfabrik

Eßlingeu bestellten 48 Lokomotiven ti zweiachsige Personcnzugs- und 3 zweiachsige Tenderlokomotiven zur Ablieferung

gelangt; fernere 17 Personenzugslokomotiven, sowie 8 Güterzugslokomotiven und 3 Tenderlokomotiveu sind in den

Monaten April bis Oktober 1875, und 7 Personeuzugslokomotiveu und 4 Güterzugslokomotiven in den Monaten April
und Mai 187k successiv in gleichmäßigen Partien abzuliefern.

Neue Bestellungen von Lokomotiven sind im Laufe des Berichtsjahres keine erfolgt. Durch die oben erwähnte

Ablieferung von K Personenzugs- und 3 Tenderlokomotiven ist die Zahl der Lokomotiven im Berichtsjahre auf 89 Stück

vermehrt worden, welche Zahl dann wieder durch die Demoliruug der zweiten der längst aus dem Fahrdienst

zurückgezogenen beiden Rheinfallbahnmaschineu aus 88 Stück reduzirt worden ist. Hienach kommt 1 Lokomotive auf 3.sv?7

Kilometer Bahulänge, letztere zu 299 Kilometer gerechnet, gegenüber 3.7S75 Kilometer im Vorjahre. Von diesen 38

Lokomotiven wurden 77 im regelmäßigen Fahrdienst, 9 im Raugirdieust auf verschiedenen Bahnhöfen und 2 zu anderweitigen

Zwecken (Kicstrausport u. dgl.) verwendet.

Leistungen. Im Durchschnitt standen während deS Berichtsjahres 73 Lokomotiven im Fahrdienste, welche

im regelmäßigen und außerordentlichen Dienste zurückgelegt haben:

s. Statistik des Betriebsdienstes.

». äliniuitelin«.

Stand, Leistungen und llnierbaltnngskosten.

Kilometer

4874

auf der eigentlichen Nordostbahn

„ Zürich-Zug-Luzernerbnhn

„ „ Bülach-Regensbergerbahn

1,744,77K 1,775,88»

289,683 281,524

80,671 82,099

zusammen 2,115,130 2,139,503



Eine fernere Leistung von 6,664 Kilometern, welche 4 Lokomotiven ivährend des eidgenössischen Schützenfestes aus

den bereinigte» Schweizerbahnen durchlaufe» haben, ist in der vorstehenden Summe nicht Inbegriffen,

Die Zahl der über die ganze Bahn beförderten Züge betrügt:

18?» 1874

für das ganze Jahr 7,074,v 7,155 a

für jeden Tag 19.381 19,604

Die serienweise nachgewiesenen Leistungen der Vokouiotiven sind ans der beigefügten Tabelle ersichtlich.

Die im eigentlichen Fahrdienste verwendeten Lokomotiven habe» folgende Wagenachsen-Kilometerznhl befördert:

A ch sen kil o in e t e r

>87» >874

im Ganzen per Zug im Ganzen per Zug

von den Lokomotiven der Klasse .4 16,934,927 22.m 17,288,333 22,42

C 9,675,668 21,41 8,587,866 21,02

33,056,576 49,4a 34,756,066 49,»«

„ „ » 3,885,953 17,a? 4,877,493 18,47

zusammen 63,553,124 30,05 65,509,758 30,62

Über die Ausscheidung der Achseukilometcr nach dem Charakter der Bahnzüge gibt die bezügliche Tabelle (Bei-

läge I) nähern Aufschluß,

Unterhaltungskosten, Der Brennmaterialverbranch für die im Fahrdienste verwendeten Lokomotiven

betrug im Berichtsjahr 39,353 Kubikfuß Tannenholz und 363,555 Zentner Steinkohlen (1873: 36,582 Kubikfuß

Tannenholz und 361,502 Zentner Steinkohlen), In Steinkohlen-Zentner rednzirt, beträgt — der Kubikfuß Tannenholz

zu 40 Pfund Kohlen gerechnet — der gesamntte Verbrauch an Brennmaterial 367,490,3 Zentner, gegenüber 365,l 60,2

Zentner im Jahr 1873.

Die Kosten für Brennmaterialien betrugen:

>87» 1874
im Ganzen Fr, 684,009, 88 715,414, 18

für einen Zentner „ I. 87,W 1, 94,68

Über den Kohlenverbrauch der einzelnen Lokomotivserien, sonne über die entsprechenden Kosten gibt die betreffende

Tabelle (Beitage I) nähern Aufschluß,

Der Verbranch an Schmiermntcrial (Öl und Talgs für die Lokomotiven des Fahrdienstes belief sich auf

90,457 Pfund (im Vorjahre 8l,527 Pfund), Die dahcrigen Ausgaben betrugen Fr, 42,036, 36 Cts. gegenüber Fr, 42,002,

14 Cts. im vorhergehenden Jahre, Im Durchschnitt kostete ein Pfund Schiniere 46,4? Cts., im Vorjahre dagegen 51,52 Cts.

Auch bezüglich des Schmiernmterial-Verbrauches verweisen wir auf die beigcgebene Tabelle, in welcher nach

bisheriger Übung auf derselben Rubrik der Verbrauch an Pntzmnterial Inbegriffen ist,



Die Erneuerungs- und Reparaturkosten der im Fahrdienst gestandenen 77 Lokomotiven beliefen sich im

Berichtsjahre — mit Inbegriff der Provisionszuschläge der Werkstätte — ans Ar. 564,607.69 Cts. gegenüber Fr. 641,57t. 08 CtS.

im Vorjahre. Von jenem Betrage von Fr. 564,607. 69 Cts. sind indessen der Betriebsrechnnng blos Fr. 502,869. 59 Cts.,

abzüglich der für Rangirlokomotiven verausgabten Reparatnrkosten von Fr. 39,129. 34 Cts., somit Fr. 463,740. 25 Cts. belastet,

und ist dagegen ein Betrag von Fr. 100,867. 44 Cts., welcher für Hauptrepnrature» von 3 altern Personenzngs-Lokomotiuen

verausgabt werden mußte, gemäß H 11 der Gesellschaftsstatuten auf den „Ernenernngsfond der Nordostbahn" übergetragen worden.

Von jener Summe von Fr. 463,740. 25 Cts. wurden Fr. 326,758. 54 Cts. auf laufende Reparaturen und Fr. 136,981. 71 CtS.

auf die Beschaffung von Ersatzstücken verausgabt. An Ersatzstücken wurden u. A. verwendet: 1376 Feuerröhren ans Messing,

mit einer Ausgabe von Fr. 33,098. 48 Cts., 1473 Feuerrohren aus Eisen mit einer solchen von Fr. 19,363. 47 Cts.,

5736 gußeiserne Roststäbe mit einer Ausgabe von Fr. 19,133. 35 Cts., 50 Triebrad-Bandagen mit einem Kostenbetrag von

Fr. 14,709. 88 Cts., 72 Bandagen für Lauf- und Tenderräder aus Gnßstnhl mit einem solchen von Fr. 14,268. 64 Cts., 13

Erzenterkurbeln mit einein Aufwand von Fr. 9918. 98 Cts., 8 Dampfzylinder mit einem solchen von Fr. 5303. 64 Cts. ». s. w.

Hinsichtlich der Vertheiluug der Erneuerungs- und Reparatnrkosten der Lokomotiven und Tender unter die einzelnen Serien

erlauben wir uns, auf die angefügte Tabelle zu verweisen.

Die ausschließlich im Rangirdienste der Bahnhöfe Für ich, Roman s Horn, An ran und Winter-
thnr verwendeten 9 Lokomotiven — zwei derselben stehen in .Fürich und Romnnshorn in Reserve — weisen folgende

Leistungen und Unterhaltungskosten auf:

I87S. 1874

Furückgelegte Weglänge zirka Kilon:. 297,639 348,503

Verbrauch an Brennmaterial Ftr. 28,364 35,455

„ Schmiere Pfd. 8,933 10,613

Koste» des Brennmateriales Fr. 53,130. 81 69,021. 88

„ der Schmiere „ 4,602. 21 4,931. 98

„ des Putzmateriales „ 576. 88 520. 53

„ der Reparaturen (inet. Provisionszuschläge der Werkstätte)

„ 27,01«. 72 39,129. 34

Durchschnittliche Ausgabe per Kilometer Cts. 28 ««« 32.sg?

Wagen. Bestand. Zum Theil schon im Jahre 1873, zum Theil im Berichtsjahre sind folgende nene Wagen bestellt

worden:

148 Stück zweiachsige Personenwagen hl 4 Stück 1. Klasse, 30 Stück 1. und 11. Klasse, 24 Stück 11. Klasse,

20 Stück 11. und 111. Klasse und 60 Stück 111. Klasse), wovon 137 Stück für die im Ball begriffenen neuen Linien und

I I Stück als Ersatz für nnsrangirte alte Personenwagen bestimmt sind; serner 3 Stück Krankentransportwagen als

Vermehrung des Transportinateriats für die alten Linien, sowie 25 Stück Gepäckwagen und 610 Stück Güterwagen

(210 offene, 258 gedeckte, 80 Steintransport-, 12 Kleinviehtransport- und 50 Lnngholztransportwagen) für die neuen

Linien bestimmt. Die Lieferung dieser Wagen wurde der Schweizerischen Jndnstriegesellschaft in Neuhausen, den

Herren »urisux â (Na. in Imuvuin, der Fabrik für Wagenmalerial in Bern, der Waggonfabrik in Ludwigshafen,

der Maschinenfabrik Eßlingen, den (Nurntiizr« On I» Buira in Lyon, der Freibnrger Waggonfabrik und der

Maschinenbauaktiengesellschaft in Nürnberg übertragen. Die Ablieferung hat zum Theil schon im Jahre 1874 stattgefunden, zum

Theil fällt dieselbe auf das laufende und das Jahr 1876.

Die Fahl der Personenwagen ist im Berichtsjahre um 5 Wagen 1. Klasse und 10 Wagen 1. und 11. Klasse

mit zusammen 150 Sitzplätzen 1. und 200 Sitzplätzen 11. Klasse vermehrt worden.



Ebenso ist anliWich der Umänderung von zwei achträdrigen Personenwagen eine Vermehrung der Sitzplätze I. Klasse

uni 12, zugleich aber auch ciue Verminderung der Sitzplätze 4l> Klasse um 34 Stück eingetreten. Die Gesammtzahl der

Personenwagen betrug auf Ende des Berichtsjahres TK8 Stück mit 676 Achse» und 11,153 Sitzplätzen (gegenüber von 253

Stück mit 648 Achsen und 16,825 Sitzplätzen im Jahre 1873>, Zu bemerken ist »och, das die Zahl der Achsen durch

den Umbau eines vierachsigen Personenwagens 141, Klasse in einen solchen mit zwei Achsen sich um zwei vermindert hat.

Im Bestände der Gepäck- und Güterwagen ist im Laufe des Berichtsjahres eine Vermehrung eingetreten

durch die Lieferung von:

16 Stück Gepäckwagen mit einer T ngfähigkeit von 1920 Zentnern

2
-, Kesselwagen „ „ k, 800 „

50 „ gedeckten Güterivagen mit einer Tragfähigkeit von 37,560

25 » offenen -- -, „ - - 5,000 „
56 „ Steintrausportwagen „ „ 15,000 „
30 „ Langholzwagen „ -, -, 6,000

12 „ Kleinviehwagen „ -, -, 2,400

Anderseits hat durch die Außerbetricbstellung von 2 Stück vierachsigen und 3 Stück zweiachsigen, gedeckten' Güterwagen

eine Verminderung der Güterivagen stattgefunden.

In Folge dessen betrug die Gesammtzahl der Gepäck- und Güterwagen am Schlüsse des Berichtsjahres ikî»s
Stück mit 3446 Achsen und einer Tragfähigkeit von zusammen 356,876 Zentnern (gegenüber von 1415 Stück mit 2884

Achsen und einer Tragfähigkeit von 289,286 Zentnern im Vorjahre,)

Leistungen, Es haben zurückgelegt:

Die Nordostbahnwageu ans den Rordoslbahulinieu:

Personenwagen

Güterwagen

Im Ganzen:

Die Nordostbähnwagen auf fremden Bahnen:

Personenwagen

Güterwagen

Im Ganzen:

Ges a m inlleist u n g de r R o r d a st b a h n w n gen :

Achseu kil o m ctcr :

I8?s. î87S. I8Z41

14,981,296 15,834,586 16,967,956

13,815,191 19,806,115 20,090,813

113,796,487 35,646,701 37,058,769

2,582,252 2,838,867 3,151,960

14,898,165 16,924,869 15,751,942

17,480,417 >9,763,676 18,903,902

51,276,904 55,404,377 55,962,671

7



Die Wagen fremder Verwaltungen auf der Nordostbahin

Personenwagen

Güterivagen

Eidgenössische Bahnpostwagen

Zm Ganzen:

Die Nordostbahnwagen und die fremden

Wagen z n s a m m e n a n f d e r N o r d o st b n h n

I87S

2,641,l,19

19,449.515

I,2«>6,929

A cb s e n kil o m e ter:
>8?»

2,961,219

22/289,«39

1,562,174

22,457,454

57,252,921

27,912,422

62,552,124

I67I
2,552,968

24,209,981

1,587,949

28,459,989

65,599,758

In den Geschäftsberichten pro 1371 und 1872 erwähnten wir der Anstünde, welche sich in Bezug ans die

konvenlionswidrige Verwendung unserer Güterwagen ans de» Bahnen der Zentral und Westschweiz in der Betriebsperiode

1879/1871 während des deutsch-französischen Krieges mit der Verwaltung der Zentrnlbahn erhoben hatten. Zur Beseitigung

des bezüglichen Prozesses, den wir anzuheben genöthigt gewesen waren, fanden gegen Ende des, Berichtsjahres zwischen

den beidseitigen Verwaltungen Unterhandlungen statt, welche indessen erst im laufenden Jahre zum Abschlug gelangten

und zwar in dem Sinne, daß diese Verwaltungen ei» gütliches Abkommen trafen, nach welchem sich die Zentralbahn

verpflichtete, der Nordostbahn die Aversalsumme von Fr, 195,999 herauszubezahlen, in der Meinung, daß hiemit alle

Abrechnungsverhältnisse beider Bahnen, betreffend den gegenseitigen Wngennnstansch ans der Betriebsperiode während des

deutsch-französischen Krieges (für normale Wagenmiethe, beziehungsweise Verspätungsgebühren, sonne für die konventionswidrige

Wagenbenutznng) für den Zeitraum vom 1, Dezember 1879 bis 21, Mai 1871 als gegenseitig getilgt anerkannt

werden, und daß für die Zeit vor dem 1. Dezember 1879 und vom l.Zuni 1871 an lediglich die konventionsgemäßen

Gebühren in Anrechnung fallen sollen. Die bezeichnete Entschädignngssnnime von Fr, 195,999 wird in der Betriebs-

rcchnung von 1875 zur Verrechnung gelangen,.

Unterhaltungskosten. An Schmiermaterial wurden 21,979 Pfund nut einem Koslennufwande von

Fr. 19,125. 79 him Vorjahre 16,452,5 Cts. Pfund mit einer Auslage von Fr, 8,282, 16 Ets.) verbraucht. Es wurden

mit einem Psund Schmiere 2,981.« Achsenkilometer /gegenüber von 2,862,r. im ,Fahre 1872) zurückgelegt.

Die Kosten für den Unterhalt und die Erneuerung der Wagen haben incl, die Provisionszuschläge der

Werkstätte Fr, 547,497, 95 Cts. betragen, gegenüber Fr, 466,246, 47 Ets, im Vorjahre, Davon fallen Fr, 49,643, 99 Cts.

auf Hauptreparaturen an 5 Personen- und 54 Gepäck- und Güterwagen, Fr, 88,427, 99 Ets. auf Anschaffung von

Ersatzstücken und Fr, 418,325. 97 Ets, auf laufende Reparaturen,
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iTiiagc scs liclriclicncn Actzcs: 299 Sikomcler.j 187» 18? I
I. Ausgaben.

Gesa mnit-Bctriebsansgaben per Bahn-Kilameter Franken 18.415. 50'- 29,961. 81* 21,636,12*

„ Lokomativ-Kilamctcr „ 2. 79* 2. 83* 3.92*

„ Vàagcnachscn-Kilvmctcr. Centimes 9.02^ 9...S* 9.SS*

Zentralvermaltnng „ Bahn-Kilameter Franke» 672. 92* 536. 94* 171.43*

Bahnanfsicht and Bahnnnterhalt „ „ „ 3.583. M 3,787. 06* 4,194.12*

Eppeditiansdienst „ „ „ 4,137. 65 4,718. 38 5,141.55

Trans partdicnst:
Im Ganzen „ „ „ 9,616. 34* 19,695. 18* 11,667,72*

„ Lakamotiv-Kilvmetcr „ 1. 46.ol* 1. 49.sl* 1.63.00*

„ Wagenachsen-Kilameker. Centimes 5.1,2* 4.08* 5.55*

Allgemeine Kasten „ Lakamativ-Kilameter „ 5.02 5.05 5.00

„ Wagenachsen-Kilameter. „ 0.2a 9.2» 9.10

Fahrdienst Lakanwtiv-Kilvmctcr „ 53.M 57.05 65.25

„ Vtagennchsen-Kilameter. „ 1.00 1.01 2.10

Zugkraft „ Lakomativ-Kilameter „ 86.1a* 86.05* 91.00*

„ Wagenachsen-Kilameter. „ 2.00* 2.00* 3.-*
„ Bahn-Kilometer Franken 5,671>. 77* 6,128. 52* 6,574.99*

Bahntclegraphie „ „ „ 77. 99 94. 13 95.52

Verschiedenes „ „ „ 328. 19 329. 51 365.78

II. Jaljr-Material.

n) Den Bestand desselben betreffend:
Ans jede Lokomotive kannncn Bahn-Kilometer 4.,« 3.7575 3.0077

„ „ „ Persancnwagenachscn 9.02 8.10 7.002

„ „ Gnterwagcnachscn 38.0« 36.05 39.001

„ „ „ „ iin Ganzen Wagcnachsen 48.12 44.15 46.770

„ „ Sitzplätze 163.00 135.01 126.71

„ „ „ Zentner Tragkraft 3,843.»o 3,616.0» 4,955 01

Ans jeden Bahn-Kilometer kannncn Lakai» ativcn tl.22 9.207 9.201

„ „ „ „ Persanenmagcnachsen 2.2» 2.107 2.201

„ „ „ Gnterwagenachscn 8.05 9.015 11.505

„ „ „ in. Ganzen Wagenachscn 19.05 1 1.012 13.700

„ „ „ Sitzplätze 36.52 36.20 37.00

„ „ „ „ Zentner Tragkraft 867.05 967.10 1,193.51

Ans jede Persanenwagenachse fallen Sitzplätze 16.00 16.7» 16.5»

„ „ Gnterwagenachsc „ Zentner Tragkraft >99.5. 199.51 193.71

Vemertniig: Zur Ansmitielniig der »den »,it ^ bezeichneten Durchschnitts- und Verhältnihzahlen

wurden die ans die Bnnrechnniigen, den Dampfboatbetrieb, die ^emciiischastSbnlmen der )iordoslbnhn

und Zentral bahn und die Eisenbahnnnternehmniig ^fsretiton-Wetzikon-Hinweil fallenden Ouoten

der kosten für die Zentral Verwaltung :e. van den Summen der betreffenden AnSgabetitc! der Betriebs-

rechnung in Abzug gebracht.
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5) Dic Leistungen und Unterhaltungskosten der Lokomotiven betreffend: I57S >57» 1574

Zedc Fahrdienstlokomotive hat täglich zurückgelegt: im Svnuncrdicnst Kilometer 185.2 180.0 180.2

„ „ /, „ Lvinteidienst 160.» 171.0 165.0

„ „ „ „ zurückgelegt im Gnnzen „ 31,507 32,047 29,308

Durchschnittliche Achsenznhl per Zug 29.vs 30.00 30.02

Reparatur kosten der Lokomotiven per Lokomotiv-Kilometer Centimes 26.S? 22.17 21.0701

„ „ „ „ beförderten WagenachseuKilometer „ lt.011 0.70» 0.70»

Verbrauch nn Steinkohlen „ Lokomotiv-Kilometer à Pfund 16.«2» 17.2012 17.170«

„ „ „ „ Wagenachsen-Kiloilieier „ 0.5>«s 0.070 0,001

„ „ Schmier material^ „ Lokomotiv-Kilometer „ O.osss 0.VS»V 0.0123

„ „ „ „ Wagenachsen-Kilvmeter „ 0.0013 0,0013 0.001t

Kosten des Brcnninateriales „ Lokon>otiv-Kilometcr Ce nil nies 30.n« 32.3t 33.13S3

„ „ „ „ beförderten Wagenachsen-Kilometer „ l.03t l.07» l.1)02

„ „ Schniiermateriales^ „ Lokoinotiv-Kilouieter „ 2.107 l.»»0 1.000

Kosten für Reparaturen sowie für Brenn- und Schmiermaterial:
per Bahn-Kilometer Franken 3,92».«? 4,048.0» 1,141.31

„ Lokomotiv-Kilometer Centimes 5!».l,n 57.2t 57.8?«

„ beförderten Wagenachsen-Kilvmcier „ 2.vi» l.»00 1.800

u) Die Leistungen und Unterhaltungskosten der Wagen betreffend:
Bon den Nordostbahnwagen hat jede Ach s c durchlaufen. K1 l o m e t e r 15,807 15,686 13,596

und zwar jede Personenwagenachsc „ 26,692 28,817 29,763

„ Gütcrwagenachse „ 13,037 12,736 10,419

Täglich ist die ganze Bahn durchlaufen worden vonPersonenivagenachsen 161.«» 173.it 178.»«

„ Güterwagenachsen. 362.N. 109.1» 421.3»

„ Personen- und Güterwagenachse» 523.1» 582.33 600.2«

Von den auf der Rordostbahn durchlaufenen Wagenachsen-Kilometern fallen

auf Nordostbahnwagen Prozente 59.ni 56.0» 56.37

„ fremde Wagen „ 40.0» 43.S2 43.-I»

Kosten des Schmiermateriales per Wagenachsen-Kilonieter Centimes 0.»in» 0.0130 0.01 dt

Reparatnrkosten per Bahn-Kilometer Franken 1,577.,s 1,559.00 1.830.7»

„ „ Wagenachse und Zahr „ 145.0» 132.03 132.00

„ „ Wagenachsen-Kilvmeter Centimes 0.92t 0.«tü 0.07»

à) Ausnutzung der Wagen:
In den Personenwagen waren während des Jahres von sämmtlichen

Sitzplätzen durchschnittlich besetzt: l. Klasse Prozente l4.no 16.20 1 3.3t

„ 31.0» 32.22 34.71

33.2» 32.70 32.»»

alle drei Klassen „ 31.8»» 31.77« 32.t«2

Es kamen durchschnittlich in 1. Klasse auf 1 besetzten Platz unbesetzte Plätze 5.«? 5.1t 6.i^>

" " -- " „ „ „ 2.l» 2.IV 1.»»

>n 2.oo 2.00 2.0t
in allen drei Klassen „ „ 2.,., 2.10 2.0«

Ausnutzung der Tragfähigkeit der Gepäck- und Güterwagen Prozente 32.212 29.012 30.01«

* Pntzmaterinl nicht gerechnet.
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A

Durchschnittlich

betrieb.

Bahnlänge

Ausgabe per Kilometer Ausgaben-Betreffniß des Oberbaues

u. Transport-
materials

(aus den

Erneuerungs-
fondsbcstritten)

per Kilometer

Zcntral-
Bcr-

waltung

haltungskosten

Eppedi-

tivns-
Dtenst

Transport-

Dienst Telegraphic Verschiedenes

Im
Ganzen

per
Lokomotiv-
Kilomcter

per Wagen-
achsen-

Kilmneter

Kilom. Fr. Fr Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Cts. Fr.

1855 60 395 1.377 1,689 1,719 - — 5,181 2.A 14.tXi —

1856 106 342 1,932 1,837 2,072 — — 6,183 1.S0 9.00 —

1857 134.4 426 1,835 2,666 2,333 — — 7,260 1.00 8.00 —

1858 156.0 460 2,244 2,591 2,760 29 — 8,087 2.14 10.00

1859 168.1 491 1,821 3,408 2,829 38 — 8,585 2.SS 8.04

1860 178 480 1,886 2,419 4,659 47 121 9,613 2.0« 8.00 —

1861 178 581 2,163 3,061 6,094 60 247 12,207 2.40 8.00 283

1862 178 638 2,267 3,138 6,575 55 >77 12,851 2.44 8.02 664

1863 178 783 2,422 3,257 6,853 61 235 13,609 2.02 9.20

1861 216.» 707 2,300 2,951 5,403 54 148 11,564 2.0» 8.00 -
1865 257.0 616 2,380 2,827 4,847 63 192 10,926 2.20 8.01 67

1866 264 435 2,998 3,233 5,507 63 153 12,389 2.00 8.70 -
1867 264 465 2,696 3,847 5,838 68 195 13,109 2.27 8.07 829

1368 264 444 2,696 4,279 6,812 78 222 14,531 2.0? 8.40 840

1869 267.1 417 2,554 3,837 6,922 11 119 13,984 2.42 8.40 822

1870 279 467 2,963 3,678 7,354 68 158 14,688 2.07 9 0t 1,600

1871 289 418 3,016 4,216 8,229 68 226 16,173 2.02 8.07 1,923

1872 299 672 3,583 4,138 9,616 78 328 18,415 2.?!) 9.02 1,867

1873 299 536 3,787 4,719 >0,605 94 321 20,062 2.S0 9.40 2,983

1874 299 171 4,194 5,142 11,668 95 366 2 >,636 3.N2 9.00 3,115

I). FinîtnZergâin»^ u»t! Iiiikiiilvicientle.

Zur Feststellung des Verhältnisses zwischen de» Einnahmen und den Ausgabe» des Bahnbetriebes aus

der Nordostbahn sind von den Einnahmen einerseits der ans dem Jahr 1873 übergetragene Rechnungssaldo, sowie

die Erträge der Betheiligungskapitntien bei der Zürich-Zug-Lnzerner- und der Bülach-Regensbergerbahn in Abzug zu

bringen, anderseits der für den Rückschlag des Dampfboatbetriebes ans dein Bodensee davon abgerechnete Betrag wieder

hinzuzurechnen. Von den Ausgaben fallen hinwieder außer Ansatz die auf die Rechnungen über den Ausbau des

Stammnetzes und den Bau neuer Linien, sowie auf den genannten Dampfbootbetrieb verwiesenen Quoten der Kosten für



54

dic Zentralverwaltung, ferner die Entschädigungen für die Leitung des Baues der Bötzbergbahn, der Linie Koblenz-Stein

und der Linie Effretikon-Wetziton-Hinweil, endlich diejenigen für die Besorgung des Betriebsdienstes der Bahnnntcr-

nehmnngen Zürich-Zng-Luzern und Bülach-Negensberg. Dadurch erhallen wir folgende Ziffern:

»5?» 1674
Fr, 10,592,708, 07

„ 5,922,502, 52

Einnahmen

Ausgaben

Fr. 11,335,779. 49

„ 5,788,175, 39

Fr. 5,370,105. 45 Überschuß der Einnahmen

Bon den Restsnmmen bringen wir, um die Ziffern des Reinertrages

festzustellen, in Abweichung von der bisherigen Übung noch die Jahres
einjagen in den ErnenernngSfond in Abzug, weit dieselben den Gegenwerth

für die während des Betriebsjahres stnttgefnndcnc, durch die Verwendungen

ans dem genannten Fond wieder auszugleichende Abnutzung des Oberbaues

und zum Theil auch des BetriebsmaterialeS bilden. Diese Einlagen

betrugen:

Fr, 5,047,504. 10

539,000. -
Fr. 4,731,105. 45

44.W v/o

Fr. 22,211. 75

2. 71

—. 03.42

Reinertrag des Bahnbetriebes
Reinertrag in Prozenten der Bruttoeinnahme

Reinertrag per Bahn-Kilometer

Lokomotiv-Kilometer

„ „ Wagenachsen-Kilometcr

539,000. —

Fr. 5,408,504. 1»

IS.?» v/v

Fr. 25,392. 51

3. 05

—. 09.40

Bei Hinzurechnung des SaldovortrageS von 1873, sowie der Erträge der Betheiligungskapitalien bei der Zürich-

Zug-Luzerner- und der Bülach-Regensbergerbnhn und bei Abrechnung des Rückschlages ans dem Dampfbootbetrieb steigt

die gesummte Reineinnahme alls Fr. 5,171,542. 50 Cts., was gegenüber Fr. 5,478,732. 14 Cts. im Vorjahr
eine Mehreinnahme von Fr. 692,910. 36 Cts. ergibt.

Für Verzinsung der Anleihen gelangten hieoon Fr. 3,t40,440. 73 Cts. zur Verwendung, gegenüber

Fr. 2,517,940.73 Cts. im Vorjahre. Die Mehrausgabe von Fr. 522,500 erklärt sich daraus, daß von dem 5 Millionen-

Anleihen vom 15. April 1873 erst ein Semesterzins in die Rechnung von 1873 fiel und im Fernern im Berichtsjahre

erstmals eine Verzinsung des SnbventionSdarleihens für die linkSnfrige Zürichseebah», sowie der 1. Serie des

gemeinschaftlichen AnleihenS mit der Zentralbahn erfolgte. Der dnherigen Mehrausgabe steht indessen bei den „Zinsen von aus-

geliehenen Geldern" (L, Ziffer 111 der Einnahimm) eine Mehreinnahme gegenüber, worauf wir schon an einer früheren

Stelle des Berichtes hinzuweisen im Falle waren.

Nach Abzug der Zinse für die Obligationen verbleibt ein Überschuß von Fr. 3,031,201.77 Cts., woraus gemäß

Beschluß des Verwaltungsrathes

8 Prozent Dividende an die Aktien I. und II. Emission vertheilt wurden mit Kr. 2,558,320. —

Auf die Betriebsrechnnng von 1875 wurden übergetragen 362,881. 77

Summa ivie oben Fr. 3,031,201. 77
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DaS hienach erzielte finanzielle Ergebniß zeigt nicht allein bei den Bruttoeinnahmen eine bedeutende

Vermehrung der Einnahmen, sondern ergibt auch bei der Nettoeinnahme eine sehr namhafte Verbesserung gegenüber

dem Vorjahre, sowie gleichzeitig höhere Erträgnisse ans den Einheiten des Lokomotiv- und Wagenachsen-Kilometers.

Dasselbe darf wohl um so eher als sehr befriedigend bezeichnet werden, als im Berichtsjahre die Ausgaben

für Gehalte und Löhne sich wieder erheblich vermehrten, die Preise der zur Verwendung gekommenen Steinkohlen

abermals stiegen und ans dem Dampsbootbelriebc des Bodensees ein starkes Defizit zu decken war. Im
Hinblick auf die sich hiednrch kundgebende, wachsende Prosperitnt des Stnmmnetzes darf man wohl den kommenden

Jahren, in welchen die neuen Linien successiv zum Betriebe gelangen werden, eher mit mehr Beruhigung entgegensehen

als zu der Zeit, als die verpflichtenden Beschlüsse für deren Ban von der Generalversammlung gefaßt wurden,

zumal die Verhältnisse gegenüber damals sich »och in einer doppelten Richtung gebessert haben. Einerseits darf nämlich auf

rechtzeitige Vollendung der Gotthardbnhn, welche für die Alimentation des Nordostbahnnetzes und der von ihr gemeinsam

mil der Zcnlrnlbah» zu banenden Linien eine hohe Wichtigkeit hat, heule mit vermehrter Sicherheit gehofft werden, und

anderseits haben rücksichtlich der Zeit, zu welcher von den neuen Linien namentlich die finanziell ungünstigeren dem

Betriebe zu übergeben sein werden, die Verhältnisse sich mehrfach in einer Weise gestaltet, welche den Zwischenraum bis zur

Eröffnung der Gotrhardbnh» erheblich abkürzt. Auch verdient hervorgehoben zu werden, daß das Anwachsen der Löhne,

welches seit einigen Jahren die Jahresrechnungen der Nordostbahn in rascher Progression mit Mehrausgaben belastet hat,

allen, Anscheine nach in der nächstfolgende» steil nicht mehr in gleichen. Umfange stattfinden wird, und daß seit Ende des

Berichtsjahres die Preise der Steinkohlen bedeutend zurückgegangen sind; ein gleiches Anschwellen der Betriebsausgaben,

wie es ans den vorhergehende» Geschäftsberichten sich ergeben Hal, dürste sich daher in näherer Zeit kann, wiederholen.

Auf den. Erneuern ngsfoud hat sich in, Berichtsjahre wiederum ei» Rückschlag, und zwar im Betrage von

Fr. 220,003. 80 Ets. ergeben, indem derselbe am 81. Dezember 1874 mit einem Saldo von Fr. 1,820,451. 57 Ets.

gegenüber einen, solchen von Fr. 2,053,055. 37 Ets. in, Vorjahre abschließt. Die Fr. 805,003. 80 Ets. betragenden Ausgaben

rühren daher, daß der Eruenerungsfond in, Berichtsjahr abermals nicht allein für die Erneuerung des Oberbaues, sondern auch

für die Hauptreparatnr von drei Lokomotiven und den Umbau eines Bodenseedampfbootes aufzukommen hatte. Ausgaben

der letzten Art dürfte» indessen voraussichtlich nicht so bald wieder i» der Rechnung erscheinen, da der nothwendig

gewesene Umbau der Bodenseedampsboote nunmehr vollendet ist und wirkliche Hauptreparaturen an denselben, unvorher-

Zusehende Zwischenfälle vorbehalten, während eines länger» Zeitraumes nicht mehr auszuführen sein werden. Für die beiden

andern Positionen dagegen wird der ErneuernngSfond mindestens in gleicher Stärke noch eine Reihe von Jahren belastet

werden müssen, wie dies speziell rücksichtlich der Erneuerung des Oberbaues bei Besprechung der Betriebsausgaben

erwähnt wurde. Eine successive weitere Verminderung des Bestandes des Ernenerungsfonds wird sich daher nicht

vermeiden lassen. Wir machen aber darauf aufmerksam, daß dieser Fond schon in den früheren Jahren, als die Erneuernng
des Oberbaues noch keine oder nur geringe Ausgaben erheischte, gerade zu dem Zwecke gebildet worden ist, in den Jahren
umfassenderer Erneuerungsarbeiten eine allzustarke Steigerung der auS der Bctriebsrechnung in denselben zu machenden

Jahreseinlagen zu vermeiden, beziehungsweise eine gleichmäßigere Verlegung der schwankenden Ausgaben für die. betriebsfähige

Instandhaltung des Oberbaues ans die sämmtlichen Betriebsjahre herbeizuführen. Wir betrachte» zur Vermeidung
aller Besorgnisse die Mittheilung als ausreichend, daß der Erneuerungsfond hinreichend stark ist, um ohne wesentliche

Mehrbelastung der Bctriebsrechnungei, die gegenwärtige Periode außerordentlicher Erncuerungsbauten passiren zu

können, und daß nach der in einer mäßigen Zahl von Jahren durchzuführenden Totalernenernng des Oberbaues

Jahreseinlagen in den Fond nach bisherigem Maße genügen werden, um denselben, bevor das Stammnetz oder die neuen

Linien wiederum gesteigerte Ausprüche erheben werden, auf einen hiefür ausreichenden Betrag zu bringen.



Dem Reservefond flössen im Berichtsjahre folgende Einnahmen zu:

1) Die statutengemäße Zinsvergütung von 5 ^/o auf dem Saldo des Vorjahres. Fr. 78,143. 69

2) Die statutarischen Antheile an den auf die Baurechnung fallende» Zinsen für die im Baue

neuer Linien engagirten Kapitalien während der Bauzeit 117,947. 23

3) Die Zinsgewinne auf den Subventiousdarleihen der Bötzberg-, der Anrgauischen Süd- und

der linksufrigen Zürichseebahn 103,234. 35

4) Gewinne auf Werthpapieren „ 73,491. 23

5) Werth nicht eingelöster und nun verjährter Coupons vom Jahre 1363 „ 375. —

6) Besondere Subventionen von Gemeinden und Privaten au die Baukosten der Linie

Wiuterthur-Koblenz und der linksufrigen Zürichseebahn „ 109,237. 10

Summa der Einnahmen pro 1874 Fr. 482,428. 51

Mit Hinzurechnung des Saldovortrages vom Jahre 1873, Fr. 1,562,872. 07 Cts. betragend, ist damit der Vermögens-

stnnd des Reservefonds, welcher bis jetzt keine Ausgaben zu bestreik'» halte, am Schlüsse des Berichtsjahres auf

Fr. 2,045,300. 58 Cts. augewachsen.

Umstehend geben wir noch eine vergleichende Tabelle der wichtigsten finanziellen Rechuungsergebuisse

seil dem Jahr 1860:
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ClMiàMsche àechmmiz über île» Keiilortriig à
Bahn-
länge
der

Anlagekapital der Schweizerischen Nordostbahn Nrgcbnissc der BelricbS-Rcchnnng

Jahr Aktien-

Kapital

Obliga¬
Subventionen

zn

ermäßigtem

Zinsfuß

Jahrcs-
Einnahmen-s

Jahres-Ausgabcn

Nordastbahn

*)
tionen-

Kapital
Total") Betriebs-

derObliglitioiu'il in den Er-
neuerungsfond

Total

Kilometer Fr. Fr, Fr, Fr, F>, Fr. Fr. Fr. Fr.

1860 178 28,708,000 20,917,950 — 49,625,950 4,739,759 1.7 >1.117 1.014,538 213,811 2,939,466

1861 178 28,708,000 20,917,950 - 49,625,950 5,769,089 2,172,328 1,014,125 258,992 3,445,945

1862 178 28,708,000 25,917,950 — 54,625,950 5,913,442 2,287,393 1,093,677 262,931 3,644,006

1863 173 23,708,000 25,917,950 54,625,950 5,857,521 2,422,509 1,074,125 247,655 3,744,239

1864 178 28,708,000 30,917,950 — 59,625,950 5,632,509 2,193,324 >,224,482 178,700 3,596,506

1865 178 28,708,000 30,917,950 59,625,950 6,110,360 2,265,015 1,358,302 200,330 3,823,647

1366 178 28,708,000 32,153,828 — 60,861,328 6,34,!.207 2,666,830 1,376,729 114,921 4,158,480

1867 178 28,708,000 37,922,400 - 66,630,400 6,720,596 2,837,447 1,433,159 314,045 4,584,651

1868 178 28,708,000 38,100,000 - 66,808,000 7,693,569 3,202,856 1,732,382 383,633 5.318,871

1869 181,i 28,708,000 43,003,700 — 71,711,700 7,337,480 3,099,847 1,792,402 244,769 5,137,018

1870 193 28,708,000 43,100,000 1,000,000 72,808,000 7,514,630 3,465,648 1,902,478 278,964 5,647,090

1871 203 28,708,000 52,705,800 1,000,000 82,413,800 9,812,945 4,037,972 2,045,441 578,364 6,661,777

1872 213 28,708,000 56,8 >5,000 1,000,000 86,523,000 9,921,603 4,853,913 2,270,441 564,380 7,688,734

1873 213 31,031,000 59,086,500 3,792,248 93,909,748 10,927,990 5,322,602 2.517,941 639.000 8,479,543

1874 213 33,354,000 74,100,000 11,504,908 118,958,908 12,120,506 5,783,175 3,140,441 639,000 9,567,616

J»i
Durchschnitt 187,g 29,172,600 39,499,662 3,659,431 69.892,072 7,494,547 3,221,832 1,666,044 341,299 5,229,176

*) Nicht eingerechnet sind:

1) die von der Nordostbahn betriebenen Linien Zürich-Zug-Luzern und Bülach-Negensberg;

2) die jeweilen im Bau befindlichen Linien.

**) In dem Anlagekapital sind jeweilen inbegrifsen die Verwendungen sür die erst im Bau begriffenen Linien, ferner die Betheiligungen an den vorsiehend genannten

beiden Linien und an dritten Bahnunternehmungen.

1°) In den Jahreseinnahmen sind neben den Betriebseinnahmen namentlich auch die Erträgnisse der Betheiligung der Nordostbahn bei den zwei Filialbahnen, die Zins¬

einnahmen von den verfügbaren Kapitalien und die von den Baurechnungen zu leistenden Zinse sür die im Bau neuer Linien engagirten Kapitalien inbegrifsen,

letztere soweit darüber nicht zu Gunsten des Reservefonds verfügt worden ist.
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Rcincrtrast
Saldo

Effektiv bezahlte Dividende Bestand
des

Ernenerungs-
fonds

per 31. Dezin.

Bestand
des

Reservefonds

per 31. Dczbr.*)

>u> Ganzen

per
betriebenen

Kiloinetcr

i» --/„ des

Aktienkapitals

VVNl

vorhergehenden

Jahre
in "'v per Aktie

von Fes. 500

Fr. Fr. °/o .0', Vo Fr. Fr. Fr.

1,800,293 10,114 6,27 25,807 6 30 1,373,369

2,323,144 13,051 3,og 103,619 8 40 1,581,973 —

2,209,436 12,749 7,a« 130,123 8 40 1,685,821 —

2,113,232 11,872 7,so 102,913 7,2S 36-/< 1,849,105 —

2,036,003 11,434 7,og 134,820 7 35' 2,017,427 —

2,236,713 12,846 7,go 161,263 8 40 2,170,175 —

2,137,727 12,291 7,02 151,336 8 40 2,283,549 —

2,135,945 11,999 7,,.4 42,423 7.0 37-/s 2,338,216 —

2.374.698 13,341 8,27 25,267 8 40 2,500,000 —

2,200,462 12,156 7,1,0 103,325 7,0 37-/2 2,500,000 —

1,367,540 9,676 6,00 150,687 7 35 2,261,939 -
3,151,168 15,523 10,07 8,667 9 45 2,257,489 —

2,232,369 >0,483 7,77 576,116 8 40 2,281,072 323,109

2,448,447 11,495 7, so 512,344 8 40 2,053,055 1,562,872

2,552,890 11,985 7,00 478,311 8 4» 1,326,451 2,045,300

2.265,371 12,068 7,70 7,00 38,12 — —

'! Oio d> drtm lnmmymm !>»>> en der Pelrieborechnu» z nicht mitenthalten.
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n. Vì'rsààes.
I. Dampfbootbetrieb auf dem Bodcusee.

Die Dampfschiffe der Schweizerischen Nordostbahn haben im Zahr >874 regelmäßige tägliche Fahrten ausgeführt

auf den Routen:

Romanshorn-Lindau, Rorschach-Lindau und

Romanshorn-Friedrichshafen, Lindau-Bregenz.

Verstehe und Einnahme» à Dampfstoaistelrià'!;,

Traiisportauantilätcu Ginnalniien

787» 1674 187» 1874

I. Aersoneiàlisport.
Personen Prozente Personen Prozente gr. Ute!, Prozente «r. CIS. Pro,«ente

Einfache Fahrt I. Platz 34,685 ,29.-.» 28,662 29.W 40,741. 47 34,971. 91 ì

„ ,/
28,177 23.?t> 31,481 32.S« 33,744. 41 t 34,173. 36

Hin- und Rückfahrt I- „ 4,930 4.IV 5,630 5.s? 4,929. 19 5,793. 79

Abonncmentsbillete I. „

12,694

2,301

10.70

1.94

13,970

2,530

14.!,»

2.64

7,307. 27

2,371. 11
30.90

8,400. 71

2,731. 35
> 28.6»

„ II' /e
6,477 5.« 5,478 5.72 5,494. 02 4,843. 33

Lustfahrtsbillcte I- „ 7,856 6.62 4,599 4.80 3,089. 03 1,610. 54

II- " - 21,548 18.17 3,497 3.69 9,065. 53 1,425. 22

Total > 118,618 100 95,847 100 107,242. 13 93,965. 21

Zentner Zentner

II. Hepäcktransport 14,032 10,560 5,392. 31 1.9» 4,234. 12 1.29

III. Weljtransport.
Stuck Stück

Klasse a, Pferde 93 2.44 56 1.40

„ b, schweres Vieh - - 1,421 37.6« 1,566 39.22

„ o, leichtes „ - - - 484 12.72 440 11.02

„ cl, Schweine 93 2.44 131 3.2» 3,849. 15 1.09 3,808. 10 1.16

s. Kälber, Schafe und

Ziegen 1,371 36.02 1,500 37.97

Hunde 344 9.0« 300 7.9«

Total 3,806 100 3,993 100 3,849. 15 3,803. 10

IV. Hütertransport.
Zentner Zentner

Eilgut 56,538 3.44 42,763 2.90

Gewöhnliches Gut '

Guter der Ausnahnisklasse I s

„ „ " -

431,626

1,154,293

26.2»

70.2»

275,354

812,476

343,932

18.67

55.lv l

23.W

231,393. 87 65.96 216,403. 18 66.»»

Total 1,642,457 100 1,474,525 100 231,398. 37 216,408. 18

v. verschiedenes. - - 3,219. 40 0. 92 9,248. 94 2.»2

Gestimmt-Total - 351,601. 86 ^ 100 327,664. 55 100



Znsnmmenzng des 114'rkehrr's nnil kier Einnahme» des Dnmpslwollietnelies.

Personen Gepäck Pich Güter Verschiedenes Tàl-Einnnlimc

Anzahl Fr, CIS, Zentner Fr, Cts. Stück Fr- Cts, Zentner Fr. Cts. Fr. Cts. Fr. Cts,

1874 95,847 93,965 21 10,560 4,234 12 3,993 3,808 10 1,474,525 216,403 18 9,248 94 327,664 55

gegenüber 1873 118,618 107,242 13 14,032 5,392 31 3,806 3,849 15 1,642,457 231,893 87 3,219 40 351,601 86

mehr — — — — — — 187 — — — — — 6,029 54 — —
weniger 22,771 13,276 92 3,472 1,158 19 — 41 05 167,932 15,490 69 — — 23,937 31

Die Einnahmen vom Personenverkehr sind im Berichtsjahr abermals hinter dem Vorjahre zurückgeblieben,

entsprechend einer Abnahme der Zahl der Reisenden; neben der Konkurrenz der Vorarlberger-Bahn machte sich hiebet ganz

besonders diejenige der Landroute über Schafshausen nach Württemberg fühlbar. Auch der Güterverkehr zeigt einen

erheblichen Rückgang, indem zum ersten Mal während des ganzen Jahres die vertragsgemäße Verkehrstheilung mit der

Vorarlberger-Bahn in Kraft war und zudem der Getreideverkehr bis gegen den Herbst darniederlag,

Dnrchsrhniitsainnnhmon im Dnm>ifstaolkn!iriek>.

18?» 1574

Eiuuahmcbetreffnist per Reisende» Franken o.tw 0.38

„ „ Zentner Gepäck „ 0.ss 0,io

„ „ Stück Bich „ l.m 0,os

„ „ Zentner Güter Centimes 14,iz 14,(>g

Kusgnlie» des Dnm>>s!wMà'iàs.

18?» »874
Gegenüber 1373

Mehrausgabe Miàmusgà
Fr. CIS, Prozente Fr, CtS, Prozente Fr. CIZ. Fr, CtS,

10,000 — 2,r.s 1. Auf den Dampfbootbctrieb fallende Quote der

Kosten der Zentralvcrwaltnng und der technischen

Leitung 10,000 — 2.S. — — — —
20,334 10 5,n> 2. Besoldungen und Entschädigungen des Admini-

strationSpersonals 18,867 60 4.7t! — — 1,466 50
112,377 69 28,0? 3, Besoldungen, Löhne und Ersparnißpränncn des

Schiffspcrsvnals 121,006 51 30,3s 8,628 82 —
3,287 87 0,s« 4. Bekleidung desselben 2,525 16 0.03 — 762 71

1,281 54 0.33 5. Micthzinsc, Burcanbcdürfnissc, Druck- und Zn- »

sertionskostcn, Beleuchtung und Beheizung der

Bureaux 2,914 53 0.73 1,633 04
30,268 23 7,72 6/7. Kosten des Ein- und Ausschiffeus der Güter 31,437 87 7.M 1,169 59 —

146,217 27 37,gl 8, Brenn-, Schmier- und Pnhmaterial, Beleuchtung
und Beheizung der Schisse 148,690 05 37.M 2,472 78

46,153 69 11.78 9, Unterhalt der Schiffe und der Ausrüstuugsgcacn-
ständc 43,063 24 10.S0 3,090 45

7,572 40 1 .33 10, Assekuranz-Prämien 7,321 1.8s 251 40
14427 83 3,s» 11, Verschiedenes 12,804 65 3.21 — — 1,623 18

394920 67 100^ Total 393,630 66 100 6,709 99 — —
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Die Mehrausgaben auf dein Titel „Besoldungen, Löhne und Ersparnißprämien des Schiffspersonales" bernhen

theils auf Gehaltserhöhungen, theils sind dieselben eine Folge der Inbetriebsetzung der bayerisch-schweizerischen Dampffähre

auf der Route Romanshorn-Lindau; das letztere gilt auch für die Mehrausgabe unter dem Titel „Brenn-,

Schmier- und Putzmaterial, Beleuchtung und Beheizung der Schiffe", auf dem sich sonst eine Verminderung von

Fr. 6,743. 48 Cts. gegenüber dem Vorjahre erzeigt haben würde. Die Mehrkosten unter Ziffer 5 „Miethzinse, Bureau-

Bedürfnisse ?c." erklären sich daraus, daß im Berichtsjahr auch auf den Dampfbooten das Edmonson'sche Billetsystem

eingeführt wurde, wofür verschiedene Anschaffungen nothwendig waren. Hinwieder wurde auf dem Titel „Unterhalt
der Schiffe und der Ausrüstungsgegenstände" eine erhebliche Ersparniß erzielt, indem mit Ausnahme der Erstellung

einer gleichmäßigen Hebelführung für alle Schiffsmaschinen keine ausuahmsweisen Verwendungen stattfanden.

Umunzergelmtls bas Dumpskwallmtnà'S.

46?» 46741

Total per
Itahr-Äilometer

In
Prozenten
derVrutto-
Einnahine

Total per
FahrKilometer

In
Prozenten
derBrntto-
EinnahmeFr- (Us. Ar. Cis. Fr. CtS. Fr. CIS.

Einnahmen 351,601 86 3 94 — 327,664 55 3 77 —

Ausgaben 391,926 67 4 39 111..7 398,636 66 4 59 121.so

Rückschlag 46,318 3t — 45 11.17 76,966 11 82 21.06

Das finanzielle Resultat ist sehr unerfreulich, zumal wenn in Betracht gezogen wird, daß für Verzinsung

und Amortisation des Inventars der Dampfbootunternehmung auf dem Bodensee keinerlei Belastung der Betriebsrechnung

stattfindet, und daß der Erneuerungsfond für Umbau eines Dampfbootes eine Ausgabe von Fr. 66,241.90 Cts. zu tragen hat.

Die gleiche Erfahrung hatten sämmtliche Dampfschiffahrtsanstalten auf dem Bodensee zu machen, und in Folge dessen

haben sich deren Verwaltungen verständigt, im laufenden Jahr eine namhafte Tariferhöhung, zunächst zwar nur für
den Personen-, Gepäck- und Viehverkehr, ins Werk zu setzen. Es läßt sich hoffen, daß in Folge dieser Maßnahme und

des gleichzeitigen Wiederauflebens des Getreideverkehrs über Romanshorn das finanzielle Ergebniß kommender Jahre
wieder etwas günstiger sich gestalten werde. Immerhin läßt sich kaum leugnen, daß die Bodenseedampfschiffahrt bei

selbständigem Betriebe sich auf die Dauer nicht zu halten vermöchte und die Berechtigung zu ihrer Fortdauer nur in

ihrer Aufgabe gefunden werden kann, die zweckmäßigsten Verbindungen zwischen den am Bodensee ausmündenden

Eisenbahnen herzustellen. Wir waren im Falle, dieses Verhältniß gegen Ende des Berichtsjahres in Folge von Anforderungen,

die Fahrt Zürich-Romanshorn-Lindan einer Postsendung ab St. Gallen nach Lindau anzubequemen, gegenüber den

Bundesbehörden zu betonen.

Prlriàmànul.
Dasselbe bestand vom Vorjahre her aus

6 Dampfschiffen,

4 Schleppschiffen,

1 Dampffähre (gemeinschaftlich mit Württemberg),

1 Schleppkahn (gemeinschaftlich mit Bayern).

Hiezu kam im Monat August 1874

1 Dampffähre (gemeinschaftlich mit Bayern),

für deren Anschaffungskosten, soweit sie Herwärtiger Unternehmung zufielen, die Baurechnung belastet wurde.
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787» 787 7
^eijluugcn der Schiffe:

Dampfboote. Dieselben haben zurückgelegt Kilometer 89,234 86,872

und zwar in Zeitstnnden 5,183 4,851

sonach per Zcitstnndc durchschnittlich Kilometer 17.22 17.91

Schleppboote. Solche durchliefen „ 45,386 18,535
l>. Verbrauch an Wrennmateriak: Holz Knbikfnß 2,174 1,230

Steinkohlen Zentner 54,221 46,553

Totalverbrauch bei Reduktion des Holzes in Steinkohlen st Kubiksnß

Holz — 10 Pfund Kohle») Zentner 54,438 46,676

Dnrchschnittsvcrbrauch per Kilometer Pfund 61.ni 53.79

„ Zcitstnndc „ 1,050. »2 962.19

Kosten für Brennmaterial im Ganzen Franken 116,554.ss >03,828.49

per Kilometer Centimes 130.02 119.92

„ Zcitstnndc Franken 22.19 21.40

v. Verbrauch an Schmiermaterial: Dl und Talg im Ganzen Pfund 8,096 7,974

„ „ „ per Kilometer „ 0.09 0.o»

„ „ „ Zettstnnde „ 1.90 1.04

Kosten für Schmicrmaterlal im Ganzen Franken 4,373.4g 4.075.S0

per Kilometer Centimes 4.90 4.09

„ Zeitstnnde „ 84.»s 84.02

(1. Nnlcrtjaktungs- und Iicparalurliosten: im Ganzen Franke» 46,153.°9 43,063.24

per Kilometer Centimes 51.72 49.97

s. Werkstättebctvieb.
Auch im abgelaufenen Jahr ist die Thätigkeit der Werkstätte fast nur durch den Unterhalt und die Erneuerung

der Lokomotiven und Wagen in Anspruch genommen worden. Daneben wurden für den Bahnnnterhalt 48 Weichen und

102 Schicnenkrenzungen und für den Bahnhof Zürich eine zweite Dampfschiebebühnc angefertigt. Im Fernern wurden

2 neue Kesseltransportmagen erstellt und l3 Stück zweiachsige Personenwagen ins Puffersystem umgeändert. Auch besorgte

die Werkstätte den Umbau und die Hauptreparatnr des Dampfbootes „Bodan".
Die Zahl der Werkstättearbeiter betrug am Jahresschlüsse 49«) gegenüber 415 im Vorjahre; außerdem wurden

noch 75 Lokomotivpuher und Hütfsheizer, 15 Wagcnwäscher und 19 Kohlenvcrlader beschäftigt.

Die Rechnung der Werkstätte erzeigt:

18?»

an Einnahmen Fr. 1,742,864. l9
an Ausgaben „ 1,549,245. 56

und einen Netto-Erlrag von Fr. 193,618. 69

1874

Fr. 1,757,845. 60

„ 1,581,794. 57

Fr. 176,051. 03

Dieses Ergebniß ist, wie in frühern Jahren, ausschließlich ans Arbeiten für die eigene Verwaltung erzielt morden.

». Unfälle.
Das Benchtchahi ist leider wiederum nicht ohne Unfälle vorüber gegangen. Im Ganzen fanden 18 Personen, und

zwar 8 Bahnnngestellte und 10 dem Betriebe fremde Personen, auf der Bahn ihren Tod. Alle diese Unfälle indessen, mit
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Ausnahme von zweien, bei welchen 2 Bahnangestellte und 1 dem Bahnbetrieb fremde Person ihr Leben einbüßten, sind

Folge eigenen Verschuldens der Verunglückten gewesen; 4 Unfälle charakterisiern sich als Selbstmorde.

Am 19. Januar verunglückte im Bahnhof Zürich beim Wagenschieben in Folge eigener Unvorsichtigkeit ein

Güterarbeiter und starb Tags darauf an den erhaltenen Verletzungen. — Am 28. Januar gerieth neuerdings ein Güterarbeiter

auf dem Bahnhof Zürich beim Verschieben von Güterwagen zwischen zwei Wagen und wurde getödtet. Auch in diesem

Fall hat die Untersuchung ergeben, daß das Unglück ein selbstverschuldetes war. — Am 24. März legte sich außerhalb

der Station Knonau in der Richtung gegen Zug ein junger Mann vor dem herannahenden Züricher Abendzug auf die

Schienen und fand den gesuchten Tod. — In ähnlicher Weise suchte und fand am 24. April ein Mann zwischen Arbon

und Egnach durch den Vormittagspersonenzug Rorschach-Zürich den Tod. — Am 13. Mai wurde auf der Tößstraßen-

überfahrt im Bahnhof Winterthur ein nennjähriges Mädchen von einem beladencn Steinwagen überfahren und getödtet.

Das Bahnpersonal, dem wegen Mangel an Vorsicht und Aufmerksamkeit ein Theil der Schuld an diesem bedauerlichen

Unfälle zugeschrieben werden mußte, wurde der Strafbehörde überwiesen, welche jedoch die Untersuchung sistiren

zu sollen glaubte. — Am 28. Mai versuchte eine Frau vor dem herannahenden Mittagszug Luzern-Zürich den im Dorfe

Root bei Gisikon befindlichen Bahnübergang bei geschlossener Barriere zu überschreiten, wurde von der Lokomotive

gestreift und in den Graben geworfen. Die Verletzung, welche sie dabei erlitt, führte ihren sofortigen Tod herbei.

— Am 3V. Mai wurde auf dem Bahndamme zwischen Zürich und der Limmatbrücke ein junger Mann stark verstümmelt

neben dem Schienengeleise liegend aufgefunden. Wie und zu welchem Zwecke der Verunglückte auf den fraglichen

Damm gelangt ist, konnte nicht ermittelt werden; indessen ist auch dieser Unfall lediglich der eigenen Unvorsichtigkeit

des Verunglückten zuzuschreiben. — Am 9. Juni Morgens legte sich zwischen Winterthur und Hettlingen ein junger

Mann unmittelbar vor dem Schaffhauser Zug auf die Schienen und wurde von demselben überfahren und getödtet. —

Am 11. Juni wollte eine Frau in Holderbank zwischen Schinznach und Wildegg auf einem Fußwegübergang in dem

Momente die Bahn überschreiten, als sich an der betreffenden Stelle zwei Züge unmittelbar vor ihr kreuzten. Die

Frau achtete nur auf den einen Zug und wurde dann, als sie sofort nach dem Passiren desselben auf die Bahn trat,

von der Lokomotive des andern Zuges erfaßt, über die Bahnböschung hinuntergeworfen und getödtet.

Aus nicht ganz aufgeklärten Ursachen entgleiste am 20. Juni zwischen Killwangen und Baden auf offener

Bahn, in einem Gefälle von bloß 3,2 ^/oo und in einer Kurve von 5600 Fuß Radius, der Früh-Schnellzug von Zürich,

dessen Lokomotive gegen die Böschung geschleudert und umgeworfen wurde. Leider büßten dabei zwei Angestellte, der

Lokomotivheizer und ein Heizerlehrling, ihr Leben ein. Glücklicherweise kamen dagegen alle Reisenden mit einer einzigen

Ausnahme mit dem Schrecken davon; eine ältere Dame hatte eine Quetschung erlitten, welche eine mehrwöchentliche ärztliche

Behandlung erforderte. Trotz sofortiger und genauester Untersuchungen, die sowohl Seitens der Behörden als der

Bahnverwaltung angestellt wurden, konnte der Grund der Entgleisung mit Sicherheit nicht festgestellt werden; es liegt daher die

Vermuthung nahe, dieselbe müsse dem Zusammentreffen verschiedener Momente, deren jedes für sich allein eine Entgleisung

nicht hätte herbeiführen können, zugeschrieben werden.

Am 6. Juli verunglückte im Bahnhof Zürich beim Wagenschieben ein Arbeiter in Folge eigener Unvorsichtigkeit. —
Am Abend des 13. Juli wurde oberhalb der Station Birmenstorf Herr i)r. Gut von da vom Luzerner Schnellzug

überfahren und sofort getödtet. Eigene Unvorsichtigkeit und namentlich die Schwerhörigkeit des Verunglückten tragen an

diesem Unfälle Schuld. — Am 21. Juli, Morgens früh, wurde ein zwischen Sulgen und Bürglen postirter Bahnwärter

todt und mit einer klaffenden Wunde am Hinterkopf in seiner Hütte gefunden. Nach dein Ergebniß der Untersuchung

mnß angenommen werden, der Betreffende sei am Abend vorher bei einem der letzten Züge eingeschlafen, durch das Geräusch

des Zuges erwacht und beim Heraustreten auf die Bahn zwischen die Wagen gerathen und habe dabei eine tödtliche

Verletzung erhalten, die ihn indessen nicht verhindert zu haben scheint, sich noch in seine Hütte zu begeben. — Am



1, August fiel ein Bahnarbeiter in Schlieren beim Wagenschieben auf das Geleise und wurde von einem nachfolgenden Wagen

überfahren und getödtet. — Am 111. Oktober wollte eine Frau ans der Station Brugg ans dem Abendschnellzug Aaran-

Zürich noch aussteigen, nachdem derselbe sich bereits wieder in Bewegung gesetzt hatte; sie fiel dabei von der Treppe auf

den Perron, wurde vom Zuge überfahren und getödtet. Auch in diesem Falle traf das Bahnpersonal kein Verschulden. —

Am 27. Oktober wurde in der Nähe von Birmensdorf ein Mann, der sich auf die Schienen gelegt und nach den auf

ihm gefundenen Notizen zu schließen, unzweifelhaft den Tod gesucht hatte, von dem letzten Luzern-Züricher Bahnznge

überfahren nnd getödtet. — Am 30. Oktober verunglückte ans der Nordseite des Tunnels bei Baden ein Arbeiter, welcher,

um den Heimweg abzukürzen, den Tunnel passirt hatte, ohne von dem Wärter wahrgenommen worden zu sein, nnd außerhalb

des Tunnels in Folge seiner Schwerhörigkeit und Kurzsichtigkeit den herankommenden Güterzug von Aarau nicht

bemerkte, von demselben erfaßt und getödtet wurde.

Von den verunglückten Angestellten gehörten drei der Unterstützungskasse an; es hat indessen keiner derselben unter-

stütznngsberechtigte Verwandte hinterlassen.

Noch erübrigt uns an dieser Stelle einer Betriebsstörung zu gedenken, welche glücklicherweise nicht lange angedauert

hat nnd auch ohne sehr erhebliche Nachtheile vorübergegangen ist. Am 1. August wurde in Folge des durch heftige

Regengüsse veranlaßten Anstretens der Thnr die Bahnstrecke Sulgen-Bürglen unter Wasser gesetzt und unfahrbar gemacht.

Unterhalb der Station Snlgcn war der Bahndamm vom Wasser durchbrochen und ans zirka 40 Fuß Länge bis auf eine

ziemliche Tiefe angefressen nnd ausgeschwemmt worden. Mehrere bedeutende Abrutschungcn vom Bahndamm hatten

auch bei Müllheini stattgefunden. Die Bahn war während 30 Stunden nnfahrbar. Auch anderwärts hatte das Bahngebiet

vom Hochwasser, wenn auch unbedeutend, zu leiden, so n. A. auf der Zürich-Lnzerner Linie, wo ebenfalls Damm-

abrntschnngen vorkamen. Ebenso bedrohte die Sihl am 31. Juli Vormittags den Bahnhof Zürich mit einer Überfluthung;
ein nennenswerther Schaden ist jedoch dabei nicht entstanden.

I Versicherungsverträge.

Die Versicherung gegen Feuerschaden umfaßt nachfolgende Beträge:
1. Für Gebäude:

a. im Kanton Zürich Fr. 5,880,250. —
li. „ „ Thurgan „ 1,595.45». —

a. „ St. Gallen „ 4,300. —
>l. „ Schnffhnnsen „ 496,350. —

o. „ „ Aargau „ 850,950. —
k- „ „ Zug „ 149,400. —

S- „ „ Lnzern „ 34,300. —

Fr. 9,023,000. - -

2. Für Transportmaterial „ 11,973,380. 22

3. Brennmaterial und Magazinvorrnthe „ 605,689. 21

4. Transportgüter „ 6,144,000. —
5. Lagergüter in Zürich und Romanshorn „ 7,000,000. —

6. Mobiliar nnd Werkzeuge in den Verwaltnngs- nnd Stationsgebäuden, sowie

in den Werkstätten 2,278.706. 35

Total Fr. 37,024,775 78

9



Die Assekuranzentschädigung für die Transportgüter auf dem Bodensee und für die zwischen Romanshorn und

Friedrichshafen, beziehungsweise Lindau trajektirten Güterwagen gegen die Gefahren des Wassertransportes belauft sich

wie im Vorjahr auf Fr. 274,000. — Der „Versicherungsfond gegen Transportgefahren" hatte im Berichtsjahre für
verschiedene Beschädigungen an Transportmaterial mit Fr. 23,206. 74 Cts. aufzukommen, und es schließt derselbe mit einem

Aktiv-Saldo von Fr. 55,079.18 Cts. ab gegenüber einem solchen von Fr. 50,941. 20 Cts. im Jahre 1873. Der Ersah des

beim Unfall inKillwangen erwachsenen Schadens am Transportmaterial wird erst ini laufenden Jahre zur Verrechnung kommen.

S. Personaletat.
Am Ende des Jahres 1874 bestand das Personal aus folgenden Beamten und Angestellten:

A. àhlàlrià
1. Allgemeine Perwakiuug.

Sekretariat, Registratur und Kauzlei

Hauptkassier und Gehülfen

Revisor, Buchhalter und Gehülfen

Betriebs-Kontroleur und Gehülfen

Chef des Tarifbureau und Gehülfen

Hauptmagazin-Verwaltung

Abwärte der Zentralbureaur und der Hauptmagazin-

Verwaltung

II. Uahnunterkalt.
Betriebs-Oberingenieur und Adjunkt

Bauführer

Geometer und Zeichner

Bureau des Betriebs-Oberingenieurs

Werkführer der Bauwerkstätte

Oberbahnausseher und Bahnaufseher

Weichen- und Bahnwärter

III. HFpeditions- und Aahrdieust

1. Abtheilung.
Betriebs-Chef

Betriebs-Jnspektor und Adjunkt

Inspektor für den Gütertransport und GeHülse

Telegraphen-Inspektor

24

4

14

65

6

11

6

IS«

2

5

ll
13

1

18

621

«21

Übertrag 7

Bureau des Betriebs-Chefs und Wagenkontrole 22

Bahnhosvorstände und Gehülfen 21

Stationsvorstände und Gehülfen 92

Einnehmer, Gepäckerpedienten und Gehülfen 42

Vorstände der Lagerhäuser und Güterexpeditionen,

Gehülfen, Güterschaffner, Frachtenbezüger I7l
Telegraphisten 9

Portiers, Abwärte und Nachtwächter 46

Gepäckträger 25

Arbeiter für Güterverladung und Camionneure, ercl.

Eilgutarbeiter 519

Oberzugführer und Gehülfe, Zugführer, Kondukteure

und Bremser .196
Wagenmeister, Bahnhofaufseher, Wageuwärter und

Wagenvisiteure 191

Wagenkontroleure (in den Bahnhöfen) 14

Biltetdrucker 2

Übertrag

2. Abtheilung.
Maschinenmeister.

Oberwerkführer und Werksührer

Konstrukteure, Zeichner, Buchhalter und Gehülfen

nebst Abwart

Oberlokomotivführer und Lokomotivführer

Lokomotivheizer

Lokomotivputzer, Wagenreiniger und Kohlenverlader

l

4

15

75

65

l35

«i>S

Total : S,S«S (gegen 2,262 im Vorjahre) ; somit kommen — unter Hinzurechnung der Zürich-Zug-Luzerner
und der Bülach-Regensbergerbahn — auf einen Kilometer Bahnlänge 7.sv Angestellte (7.sk im Jahre 1873).
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U. Dampfschiffahrt.

Verwalter I

Buchhalter, Erpedieuten, Hafenmeister und Abwart 7

Kapitäne und Schiffsführer 5

Steuermänner und Schleppschiffsührer 9

Maschinisten

Heizer

Matrosen, Hülfsmntrosen und Schiffsjungen

Güter- und Kohlenverladcr

Zusammen ?l Angestellte sim Vorjahre 69).

5

10

28

6

àkffà.
Werkstältearbeitcr: 490 (im Vorjahre 415).

s). Zgeulurv».

Chef der Agentur im Bahnhof Waldshut

Gehülfen

Chef der Agentur im Güterbahnhof .Zürich für den

Verkehr nach der Levante und Italien 1

Gehülfen 2

Zusammen ti Angestellte, wie im Vorjahre.

Mit Einschluß der Dampfschiffunternehmuag, der Werkstätte und der beiden Agenturen betrug am Schlüsse des

Berichtsjahres die Gesammtzahl der im Dienste der Nordostbahn stehenden Beamten, Angestellten and Arbeiter 2,930

gegenüber 2,752 im Vorjahre.

ii ttuterstützuugs- und Krankenkasse.

a. àtrrffiitzuugàrffe.

Am 3l. Dezember 1873 betrug der Aktivsaldo derselben Fr. 590,827. 20

Im Jahre 1874 kamen an Einnahmen hinzu:
Beitrag der Nordostbahngesellschaft Fr. 20,000. —

Obligatorische Beiträge der Mitglieder „ 82,322. 83

Kapitalzinsc, Bußen, Geschenke „ 42,500. 67

„ 144,823. 50

Die Ausgaben bestehen aus:

Rückerstattung von Beiträgen an ausgetretene Angestellte Fr. 39. —

Arzt-, Verpflegnngs- und Begräbnißkosten „ 1,916. 80

Außerordentliche Unterstützungen „ 2,000. —

Regelmäßige Unterstützungen „ 38,338. 73

Verschiedenes „ 397. 60

Gesammteinnahmc Fr. 735,650. 70

42,692. 13

Bestand am 31. Dezember 1874 Fr. 692,958. 57

Im Berichtsjahre waren durchschnittlich 1,709 Beamte und Angestellte Mitglieder dieser Kasse.
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d. P'rmàiàss«.

Am 31. Dezember 1873 betrug der Aktivsaldo derselbe» Fr. 14,936. 59

Im Jahre 1874 kamen an Einnahmen (Zinse, Beiträge und Bußen) hinzu „ 23,964. 51

Gesammteinnahme Fr. 38,931. 91

Die Ausgaben an Krankengeldern, Arzt-, Apotheker- und Spital-Rechnungen un

ziehen sich davon ab mit 29,311.46

Verbleibt als Saldo ans neue Rechnung Fr. 17,719. 55

Die Mitgliederzahl der Krankenkasse betrug an, Schlüsse des Berichtsjahres 1166.

V. Bahllblttl.

>. Ban neuer Linien.

Zur Orientirung über die Erweiterungen, welche das Gesammtnetz der Nordostbahn durch die von ihr theils

allein, theils gemeinsam niit Dritten, theils auf Rechnung Dritter auszuführenden neuen Linien erhält, fügen wir dem

gegenwärtigen Bericht einen Übersichts plan bei, worin alle diese neuen Linien nach dem gegenwärtigen Stand ihrer

Bearbeitung sich aufgenommen finden. Unter Bezugnahme auf diesen Plan geben wir nachstehend eine Zusammenstellung

der genannten Linien nebst ihrer approrimativen Länge, soweit deren B a u durch die Nordostbahn besorgt wird, also mit

Weglassung der von der Zentralbahu zu bauenden Aargauischen Südbahn und der Linie Wohlen-Bremgarten, ferner der

von der betreffenden Gesellschaft in Bau genommenen Linie Sulgen-Goßau, endlich der Linie WädenSweil-Einsiedeln,

welche durch die Nordostbahn bloß noch auf Kosten der Unternehmung zu vollenden ist:

u. Im Bau begriffen:

1. Winterthur-Koblenz 48.7 Kilometer

» -^5 <. ^ l lll.ö Kilometer
2. Linksufrige Zurichseebahn 61.« „ j

3. Bötzbergbahn (Gemeinschaftsbahn) pg.z ^
4. Effretikon-Wetzikon-Hinweil, deren

Bauausführung durch die Nordostbahnverwnl-

tung besorgt wird 22.s „

Total im Bau 181.« Kilometer
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